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Hilfsmaßnahmen für die älteren Angestellten.
Die Vorschläge des Aeichstags-

ausschuffes .
VDZ . Berlin . 4. Juni .

„
Ter Reichstagsausschutz für soziale An¬

wesenheiten beschäftigte sich beute mit Matz-
Ü°bmen zur Behebung öer Notlage Ser
Älteren Angestellten . Aba . Aushäu -

(Soz.j berichtete über die Beschlüsse des
Unterausschusses. Diese Beschlüsse wurden in
uorm von Leitsätzen gesabt . Die Untcr-
Nmer sollen freiwerdende Stellen sofort dem
Arbeitsnachweis anmelden und von der Kündi¬
gung und Entlassung älterer Angestellter (über
ö. Jahre ) Anzeige machen. Wer eine offene
stelle durch Chiffreanzeige anzeigt. soll bei er-
vlglvser Bewerbung innerhalb zwei Wochen
ne Bewerbungspapiere hinterlegcn : andern-
Ms kann der Bewerber von dem Berlage des
Blattes die Anschrift des Inserierenden ansor-
>ern . Dieser Forderung hat der Verlag in -
^ rhalb zwei Wochen stattzugeben . Eine Ch-tssre-
mzeige darf nur gegen eine Bescheinigung , wo¬
nach die Meldefrist beim Arbeitsnachweis er-
ullt ist, angenommen werden. Alle Unterneh¬
mer müffen auf fünf Ange st eilte einen
^ « gestellten über 40 Jahre beschäf -
,' gcn , andernfalls kann der Vorsitzende des
^an- esamtes für Arbeitsvermittlung die
^wangseinstellung solcher älteren Angestellten
'eranlassen . Einem älteren Angestellten kann
" Nr mit Zu st immun « der Betriebs -
" Ertretung gekündigt werden. Bei
^ billiger Härte, die nicht von dem Angestell-

verschuldet ist . mutz die Betriebsvertretung
Ne Zustimmung versagen.
^Der Unterausschub setzte ferner bestimmte

i n b e st k ü n d i g u n g s f r i st e n fest und
üvar nach fünf Dienstjahren drei Monate zum
Muß des Kalendervierteljahres . nach zehn
dienstjahren sechs Monate , nach 18 Jahren
*««t Monate , nach zwanzig Jahren darf An-
^ itellten nur wegen eines wichtigen Grundes
löt Sinne des Handelsgesetzbuches gekündigt
Werden. Außerdem ist bei der Kündigung durch
°en Arbeitgeber eine Abgeltung zu entrichten .
W dreijähriger Dienstdauer eine solche in
w,he von einem Monatsgehalt , nach je öwer
^eiteren Jahren ein weiteres Monatsgehalt .
. . Der Regierungsvertreter verlangte , datz über
^ese einschneidenden Aenderungen des Arbeits -
Utes zunächst das R e i ch sk a b i n e t t Be-
^ iutz fassen möge . Da auch die Fraktionen
Machst damit befaßt werden sollen , wurde die
Abstimmung um eine Woche vertagt .

Die Neuregelung der Erwerbs¬
losenfürsorge .

VDZ . Berlin . 4. Juni .
. Der Reichstagsausschutz für soziale Angelegen¬
belten beriet über Erwerbslofensra -

$ e tt . In der Hauptsache drehte sich die Aus-
Mache um den Vorschlag der Reichsregiernnz,

dem starren System der Erwerbslosensiir-
wrge abzuweichen und das sogenannte L o h n -
^ assensystem einzusüüren. Das starre
Mstenr hat in einzelnen Fällen dazu geführt,
"aß die Fürsorgesätze höher waren , als der von
ben Erwerbslosen früher verdiente Lohn be-
Nug. Diesen Uebelstand will das Lobnklassen-
ch >tem vermeiden. Im Ausschuß wurde an -
beregt, datz zunächst die Fraktionen befragt
Werden sollen , ehe zu dieser grundsätzlichen
Neuregelung im Ausschuß Stellung genommen
werden soll .

Oie vaterländischen Verbände
gegen den Volksentscheid .

WTB. Berlin . 4 . Juni .
Die Reichsgeschäftsstelle der Vereinigten Va¬

terländischen Verbände Deutschlands veröffent¬
licht einen Aufruf gegen den Volksentscheid ,
in dem dazu aufgcfordert wird , am 2 0. Juni
öer Abstimmung fern zu bleiben .

Der Deutsche Evangelische Kirchen¬
ausschuß zum Volksentscheid.

WTB . Eisenach, 4. Juni .
. Auf seiner Tagung in Eiseuach hat der Deut¬
sche Evangelische Kirchenausschuß zum Volksent¬
scheid über das Fürstenvcrmögen folgende Ent¬
schließung gefaßt:

„Angesichts des bevorstehenden Volksentschei¬
des erklärt öer Deutsche Evangelische Kirchen-
Misschutz, ohne zu den politischen und juristischen
'fragen Stellung zu nehmen, vor der Oefsent -
ltchkeit :

Die geplante entschädigungslose Enteignung
bedeutet die Entrechtung deutscher
Volksgenossen und widerspricht kla¬
ren und unzweideutigen Grund¬
sätzen des Evangeliums .

"

. Oie Trauerfeier für Oeser .
Berlin , 4 . Juni .

Am Montag findet laut „V. Z," die Trauer -,
feier für den verstorbenen Generaldirektor der
Deutschen Reichsbahngesellschaft , Dr . Rudolf
Oeser , in dem Verwaltungsgebäude der
Reichsbahngesellschast statt . Neben zahlreichen
anderen Ehrengästen werden u. a . sämtliche 31
Eisenbahnpräsidenten an der Trauerfeier teil¬
nehmen. Gleichzeitig mit der Berliner Trauer -
feier werden auch sämtliche Eisenbahndirektionen
örtliche Trauerfeiern veranstalten.

Oorpmüller der Nachfolger Oefers
(Eigener Dienst des „Karlsrnhcr Tagvlattes " .)

B. Berlin , 4. Juni .
Tie Wahl des neuen Generaldirektors der

Reichsbahngesellschaft ist überraschend schnell er¬
folgt. Noch heute vormittag wurde in hiesigen
politischen Kreisen die Wahl eines politischen
Nachfolgers des verstorbenen Generaldirektors
Oeser lebhaft erörtert . Man nannte in erster
Linie den bisherigen Reichskanzler Dr .
Luther . Daneben wurden die Namen des
jetzigen Oberbürgermeisters von Berlin , B ö tz ,
und deS jetzigen ReichsverkehrsnrjnisterS Dr .
Kr ohne als Kandidaten genannt. Gegen
einen politischen Generaldirektor machte sich
jedoch in den Kreisen des Verwaltungsrates , der
ja die Wahl durchzusühren hatte, von vornherein
lebhafter Widerstand geltend. Es '• wurde bald
bekannt, datz der. bisherige stellvertretende
Generaldirektor Dorp müller , der erklärte
Kandidat des Berwaltungsrats sei. Heute nach¬
mittag hat dann der Verwaltungsrat Dorp¬
müller znm Generaldirektor und den bis¬
herigen Direktor öer Personalabteilung Dr .
W ei ra uch zu dessen Stellvertreter ge¬
wählt.

Dorpmüller hatte den verstorbenen General¬
direktor während der letzten Monate , in denen
dieser durch sein Krebsleiüen an der Ausübung
seiner Geschäfte verhindert war , vertreten muf¬
fen , und gilt als der hervorragendste
deutsche Eisenbahnfachman n .

*

Der neue Generaldirektor der Rcichsbahnge -
fellschaft wurde am 24. Juli 1869 in Elberfeld
geboren. Er besuchte die Technische Hochschule
in Aachen und wurde 1898 Negierungsbau¬
meister . Bis 1907 blieb er im Dienste der Preu¬
ßischen Eisenbahnverwaltnng und war mehrere
Jahre in Saarbrücken tätig. 1907 ging er nach
China und wurde dort zunächst Leiter öer
S ch a n t u n g - E i s e n b a h n . Dann baute er
bas chinesische Eisenbahnnetz aus , und wurde
schließlich Leiter des gesamten chinesi¬
schen Eisenbahnwesens . Im Jahre 1917
gelang es ihm auf abenteuerlichen Wegen über
Sibirien und Rußland nach Deutschland zurück-
znkehren , wo er sofort mit der Organisation der
transkaukasischen Bahn beauftragt wurde. Nach
der Revolution wurde er 1919 Oberbaurat , erst
in Essen, dann in Stettin , 1922 Präsident öer
Eisenbahndirektion Oppeln, 1924 Präsident der
Eisenbahndirektion Essen. An den Verhandlun¬
gen über das Dawesgutachten nahm er als
Eisenbahnsachverständiger hervorragenden An¬
teil . Am 1 . Juli 1928 wurde er zum stellvertre¬
tenden Generaldirektor der Reichsbahngesell¬
schaft ernannt .

*
B. Berlin , 4 . Juni .

Wie wir erfahren , wird sich öas Rcichs -
kabi nett mit der Wahl Dorpmüllers zum
Generaldirektor der Reichseiscnbahngesellschaft
erst nach der Beisetzung Oesers beschäftigen.

Ein Brief mit 10 000 Dollars verschwunden.
Bcrl -n , 4. Juni . Die American Expreß Com¬

pany in Berlin erhielt von ihrem Neuyorker
Haus zehn eingeschriebene Briefe , in denen sich
insgesamt über 109 999 Dollar befanden , die
dem Hauptzollamt zur weiteren Behandlung
und zur Auslieferung an den Empfänger über¬
mittelt wurden. Als die Briefe öer Gesellschaft
übergeben werden sollten , fehlte ein Brief , in
welchem sich 10990 Dollars in Noten zu
13 und 20 Dollars befanden . Bisher weiß man
nicht, wer den Brief entwendet bat.

Oie englische Kohlenkrise.
: London . 4. Juni .

Der Sekretär des Bergarbeiterverbandes ,
Cook , erklärte, die Vertreter öer Bergleute
würden sich keinesfalls in Verhandlungen auf
Verlängerung der Arbeitszeit oder Herabsetzung
des Lohnstaudards einlassen .

Cook verlange Nationalisierung des
Bergbaus , für die sich auch Mac Donald
gestern in einer im Bcrgwcrksbezirk gehaltenen
Lebe anssprach .

Oie Vereidigung des polnischen
Staatspräsidenten .

: Warschau . 4. Juni -
-Heute mittag 12 Uhr wurde in Gegenwart der

Mitglieder der Nationalversammluna . des Ka¬
binetts und des Diplomatischen Korvs im gro¬
ßen Saale des Warschauer Schlosses die Ver¬
eidigung des Staatspräsidenten M o s c -i ck i
vorgenommcn. Als der Präsident die letzten
Worte des Eides gesprochen hatte, wurde von
kommunistischer Seite gerufen : „Wir verlangen
die Freilassung öer politischen Gefangenen und
Arbeit für die Erwerbslosen !"

Diese Störung rief in öer Versammlung, die
mit Hochrufen aus Polen und Moicicki antwor¬
tete , große Erregung hervor. Allgemein
wurde bemerkt , daß die Sozialisten ge¬
schlossen der Feier ferngeblieben
sind .

Im Anschluß an die Vereidiguna erfolgte im
Marmorsaal die feierliche Unterzeichnung der
Einsetzungsurkunde. Der Staatspräsident nahm
dann die Glückwünsche des Kabinetts und der
Vertreter der auswärtigen Mächte entgegen .
(Siehe auch Seite 1" — Red.i

Oie Abrüstungskomödie.
Reservemannschaften fallen nicht unter den

Begriff der Friedensrüstungen !
: Genf, 4. Juni .

Ter gestrige Tag brachte im militärischen
Ausschuß der Abrüstungskommission die Ent¬
scheidung über Sie Frage , ob die Reserve¬
mannschaften unter den Begriff der Fric -
densrüstungen fallen sollen , an denen allein nach
dem Beschluß des Bollausschusses die spätere
Abrüstung öurchgeführt werden soll. Diese
Frage , Sie in den lebten Tagen im militärischen
Ausschuß unter häufiger Beteiligung der den t-
schen Sachverständigen den Gegenstand grund¬
sätzlicher Erörterungen bildete , ist gestern ohne
namentliche Abstimmung

mit einfacher Mehrheit im Sinne Frank¬
reichs und gegen Deutschland dahin entschie¬
den morden, daß die Reservemannschaften
nicht unter den Begriff der Friedensrüstnn -

aen fallen .
also von der späteren Abrüstung nicht betrof¬
fen werden sollen. Dagegen sollen nach einem
weiteren Beschluß die Mannschaften der Polizei
und Gendarmerie , die Zollbeamten und Förster ,
soweit sie für den Kriegsdienst hcrangezogen
werden können , und schließlich die privaten Ver¬
bände , die im Gebrauch der Waffen ansbilden ,
gegen die Auffassung der deutschen
Sachverständigen unter den Begriff der
Fricöensrüstungen fallen , und also bei öer spä¬
teren Abrüstuna berücksichtigt werden. Die erste
Frage wurde mit 9 gegen 4 Stimmen gegen
Deutschland entschieden, dessen Meinung sich
einige Zteutrale anschlossen. In der zweiten be-
trciscnd die privaten Verbünde blieb Deutsch¬
land allein .

Ter Ausschuß hat ferner beschlossen , daß
Reserveschisfc von der Abrüstung betrof¬
fen werden sollen , daß dagegen Heeres - und
F lot t e n a rs enale nicht unter den Begriff
der Friedensrirstungen fallen und in die spätere
Abrüstung nicht cinbczogen werden sollen. Die
gegenteilige hauptsächlich von den deutsch en
und den brasilianischen Militär - und Marine¬
sachverständigen vertretene Auffassung , Saß der
Begriff der Friedensrustung möglichst weit ge¬
faßt werben müsse, wenn Sie Dirrchssihrung
einer wirksamen Abriistung spater möglich sein
solle, konnte trotz zielbewußter, klarer Tur -
legung ihrer Gründe nicht Surchdringen .

Eine Anregung zur Streichung der Kriegs¬
schulden an Amerika.

: Neuqork. 2. Juni . Der Hauptbesitzer und
Herausgeber der Neuyorkcr Times , Adolf O ch s,
der heute von einer dreiwöchigen Europareisc
zurückgckchrt ist , tritt für Streichung der Kriegs¬
schulden ein und erklärt , Amerikaner, die aus
dem Auslände zurückkehren , hätten den Ein¬
druck, daß sie nicht beliebt seien und daß dieses
Gefühl so schnell zunehme , daß eS schließlich eine
Last werde .

Neuer Frankensturz.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j

8. Paris , 4. Juni .

Nachdem der Frauken sich einige Tage hat hak¬

ten könne» , ist heute ein neuer Frankcnsturz

eingetretcn. Das Pfund notierte heute wie¬

derum 157,80, nach Börsenfchluß 158,85.

Ratifizierung der Locarno -Verträge
im französischen Senat.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs".j
8 . Paris . 4 . Juni .

Der französische Senat hat heute die Lo¬
carnoverträge mit277 gegen 6Stim -
men ratifiziert .

An öer Debatte beteiligten sich eine Reihe von
Senatoren , vor allen Dingen der Senator V u -
6ert , der Vorsitzende der Kommission siir aus¬
wärtige Angelegenheiten. Hierauf ivraai
Briand . Bor kurzer Zeit, io erklärte er,
wurde ich vom Völkerbundsrat mit der
tung eines Konfliktes im Orient betraut. Im
habe den Rat sofort einberufen und den Par¬
teien gesagt : „Stellt das Feuer ein , Platz ,

dem
Friedensrichter ." Sie haben den Kampf einge¬
stellt -und öer Krieg war vermieden. Jeder Ver¬
trag , der geeignet ist, die Initiative moraluchcr
Kraft im Falle eines Konfliktes zu ergreifen,
bedeutet eine Stärkung des Friedens . Locarno
beraubt uns kcineswcas der Mittel einer freien
Handlung» denn es ist gewiß , daß iedes Volk
vor allen Dingen sich selbst gegen Gefahr fchrrt-
zen muß.

Das Recht zu feiner legitimen Ve^ cidi-
gung darf es sich nicht nehmen lasten .

Nach dem Unglück von 1918 ist es wohl kaum
anzunehmen, daß Deutschland gewillt sei ,
sich lcichtfertigerweisc in ein neues Abenteuer
zu stürzen . Das dem Versailler Vertrag ange -
fügtc Locarno ist ein erstes Resultat zum Aus¬
füllen der Lücke , die bestand , infolge der Älichi-
ratifizierung des enalisch-amerikanischen Garan -
tiepaktcs. Ich verstehe cs sehr wohl , daß man
in gewisscii Kreisen Mißtrauen gegen Deutsch¬
land hegt , aber gab es nicht Erzbcraer und Ra¬
thenau, deren Ermorduna den Beweis erbrach¬
ten, daß oiitcr Glaube ihre Bemühungen leitete .
Als Strcscmann zum ersten Male mit der
Anreaung von Locarno an Herriot hcrantrat ,
ist dieser sofort zu mir gekommen . Er sowohl
wie ich verstanden die ungeheure Bedeutungdie¬
ser Mitteilung . Herriots erster Gedanke war

das Schicksal ünserer Verbündeten im Osten .

Ich machte unseren Verbündeten sofort Mittei¬
lung über das , was man uns aus Berlin ge¬
sagt batte, und bemühte mich , mich mit ihnen
über eine Antwort zu verständigen. Diese Ant¬
wort wurde nicht sofort erteilt . Frankreich
wollte nicht das Jlheinproblem isoliert lösen und
hatte das Glück, in London einen loyalen und
freundschaftlichen Geist Ehambcrlains zu finden .
Man hatte England beschuldigt . Man tat ihm
Unrecht , es hat sich uns aegenüber vollständig
verpflichtei , aber sich betreffs P o l e n r e s e r-
viert verhalten . Indem cs für sich selbst
Vorbehalte machte, hat cs unsere Haltung durch¬
aus verstanden.

Frankreich sagte zu Deutschland : „Wir wagen
einen Akkord mit Euch unter der Bedingn^ä ,
daß Ihr Euch v c r v s l i ch t e t , d i c O st -
grenze nicht a n zu a r ei f c n ." Deutschland
stimmte zu.

Man hat Deutschland besonders Vorwürfe
aus der

Unterzeichnung des dcutsch -rustischcn Ver¬
trages

gemacht. Ich meinerseits glaube nicht, daß dieser
Vertrag den Charakter bat . den man ihm zu¬
schreibt. Deutschland sagt zu Rußland : „Wenn
Jhg augegriffen ivcrdet . ohne Provokation
Euererseits . so bleibe ich neutral ." DaSielbc sagt
Rußland zu Dentschlaiid . Ohne die Verträge
von Locarno würde dieser Vertrag niemals ein
solcher Ncntralitütsvcrtrna geworden sein . ES
ist nnS ausörücklich erklärt worden, daß dieser
Bertraa pazifistischer Art sei . daß er in keiner
Weise den früher abgeschlossenen Verträgen
Teiitfchland Abbruch tut . Zu dieser Erklärung
will ich ausdrücklich bemerken : Was uns betrifft,
so beschränken wir uns auf die Forderung , daß
die Vertrüge von Locarno und der Völkerbunds¬
pakt respektierst iverdcn . Wenn Deutschland an-
kündigt , daß cs dies tun will, s o w i l l i ch c s
glauben . D a S v i n d e rt mich aber nicht ,
zu fordern , daß m ein Lanö übcr feine
Sicherheiten wacht .Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Seiten
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Das Jubiläum -er Gia - i Lübeck.
Oie Feier -er 700-jährigen Reichsfreiheit.

: Lübeck , 4 . Juni .
Zur 700-Jahrfeier der Reichsfreiheit Lübecks

prangt die alte Hansastadt im Festschmuck . Von
fast allen mit Tannengrün geschmückten Häusern
weht die iveiß-rote Fahne . Bei der Puppen¬
brücke liegt das Symbol der Große Lübecks als
einstiger führender Hansestadt , die naturgetreu
nachgebautc alte Hansekoggc . Im Laufe des
gestrigen Nachmittags sind zahlreiche Gäst^ hier
cingctro/fen, darunter Vertreter der Relchs-
und Staatsbehörden , angesehene Persönlichkei¬
ten . des In - und Auslandes sowie eine große
Zahl deutscher nnö ausländischer Pressever¬
treter .

Die offizielle Eröffnung der Feiern , die sich
bis einschließlich Sontag erstrecken, erfolgte
gestern nachmittag 6 Uhr mit einem Konzert
in der St . Marienkirche, der prachtvollsten
Kirche Lübecks, deren großer Raum kaum die
Zahl der Gäste fassen konnte . Um 0 Uhr abends
fand auf dem von einem großen Publikum um¬
säumten Marktplatz ein Massenkonzcrt der ver¬
einigten Männergesangvereine und des Sän¬
gerbundes zu Lübeck statt .

Im Stadttheater fand heute vormittag die
offizielle Gedenkfeier statt , zu der ' ich eine
große Festversammlung vereinigt hatte. Es
waren erschienen Reichsverkchrsminister Tr .
K r o h n e als Vertreter deS Reichspräsidenten
und der Reichsregierung, Reichspressechef Mi¬
nisterialdirektor Tr . Kiep , der Vizepräsident
des Reichstages, Geheimrat Dr . R i e ß e r ,
Mitglieder des Reichsrates , Vertreter deutscher
und ausländischer Staaten , die Präsident,^ der
Senate von Hamburg, Bremen und Danzig,
Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden ,
einer Reihe deutscher und ausländischer nordi¬
scher Städte sowie zahlreiche führende deutsche
Persönlichkeiten .

Nach einer Begrüßung der Gäste durch den
Senator Tr . Vermehren ergriff

Reichsverkchrsminister Dr . Krohne
das Wort zu einer Ansprache , in der er u . a .
ausführte :

Durch seine hohe Kultur , durch wirtschaftliche
und staatenbildende Leistungen in gleiches
Weise ausgezeichnet , hat Lübeck in der deutschen
Reichsgeschichte eine weit über seine Grenzen
hinausreichendc Mission erfüllt . Gruß und
Glückwunsch gelten der Hüterin des
Deutschtums an der O st se e , der Vor¬
kämpferin für die Wiedergewinnung der Ost¬
seeküste an das deutsche Volkstum , dem sie in
der unruhcvollen Zeit der Völkerwanderung
verloren gegangen war .

Der Minister entbot der Stadt sodann die
Grüße der Reichsregierung und verlas ein

Handschreiben des Reichspräsidenten
an den Lübeckischen Senat , in dem es u . a .
heißt :

In vielen siegreich bestandenen Kämpfen um
seine Unabhängigkeit hat Lübeck an der Spitze
der Hanse die Fahne des Deutschtums durch
Jahrhunderte im Norden Europas hochgchalten .
In e ch t deutscher Tatkraft haben seine
Bürger auch in Zeiten des Niederganges und
der Zerrissenheit unseres Vaterlandes unver¬
zagt an dem Ausbau und der Festigung des
deutschen Handels gearbeitet, in den nordischen
und estnischen Ländern deutsche Sitte und Kul¬
tur verbreitet und den deutschen Namen
z n m Ansehen gebracht . Meine wärmsten
Glückwünsche gelten daher dem Wohle und der
weiteren Entwicklung der alten Hansestadt .

Die Grüße des Reichstages überbrachtc
Vizepräsident Geheimrat Dr . Rieß er . Im
Namen des R c i ch s r a t c s sprach der bayrische
Gesandte Dr . Preger .

Nach weiteren Ansprachen der Vertreter von
Rußland , Norwegen, Danzig, Finnland , Lett¬
land, Estland , Litauen, Dänemark u . Schweden
sowie des mecklenburgischen Ministerpräsidenten
Freiherrn von B r a n d e n st e i n im Aufträge
der angrenzenden Länder hielt Studienrat Dr .
Fritz End res die Festrede , die darin gipfelte ,
daß die lübeckische Zukunft davon abhängen
werde, daß Lübeck bereit und fähig sein iverdc ,den großen Geist seiner Vorfahren wieder zu
beleben . Noch sei die Ostsee-Gemeinschaft nicht
so eng wie sie sein müßte und könnte . Diese
Gemeinschaft müffe mehr als das nur wirt¬
schaftliche umfassen . Es bedürfe einer lebendi¬
gen seelischen Vereinigung der Völker gleich «!
Stammes und Glaubens . Aber auch im Reiche
bedürfe es noch einer solchen Vereinigung !

Eröffnung der Festausstellung .
Um 12 % Uhr mittags wurde in der Katha¬

rinenkirche die aus Anlaß der 790-Jahrseier
veranstaltete Ausstellung .durch den Senator
Dr . Vermehren eröffnet. Im Namen der
Senate von Hamburg und Bremen übergab
Bürgermeister Dr . P e t e r s e n - Hamburg als
Geschenk der Hansastttdte die Nachbildung der in
einer Stockholmer Kirche stehenden St .-Jürgen -
Gruppe ,cin Hauptwerk des alten hanseatischen
Meisters Bernt Notke . — Der Präsident des
Bremer Senats , Bürgermeister Dr . Do¬
na n - t , überbrachte Bremens Wünsche zu dem
festlichen Tage. Um 2 Uhr nachmittags ver¬
einigten sich die geladenen Gäste zu einem Mahl
im Ratskeller .

Die Glückwünsche des - Reichskanzlers .
Reichskanzler Dr . Marx richtete anläßlich

der 700-Jahrfeier Lübecks an den Senat folgen¬
des Glückwunschtelegramm :

Der freien und Hansestadt Lübeck übersende
ich zur Feier der vor siebenhundert Jahren
verliehenen Reichsfreiheit die herzlichsten
Wünsche und Grüße . Das Haupt der alten
deutschen Hansa hat verstanden, als Land des
neuen deutschen Reichs , die Erinnerung an die
Taten und Werte der Vergangenheit mit den
Notwendigkeiten und Wünschen der Gegenwart
in wirkungsvollen Einklang zu bringen. Lü¬
becks Handel, Schiffahrt und Grwerbeflcltz ha¬
ben dem deutschen Vaterlande aufs neue Ehre
und Gewinn geschaffen und dem nach¬
barlichen Ausland ein schönes Vorbild friedli¬
cher Entwicklung und Ausdehnung gewiesen .
Möge Lübecks Senat und Bürgerschaft, möge
sein Gemeinwesen auch weiter unter diesem
Zeichen blühen und gedeihen .

Kreuzer „Emden " in Lübeck.
Der Kreuzer „Emden " ist anläßlich der Sie¬

benjahrhundertfeier der Stadt Lübeck im Lu-
becker Hasen eingetro-ffcn.

Keine Teilnahme Preußens an -er
Jubelfeier Lübecks .

6 . Berlin . 4 . Juni .
Wie der „Vorwärts " mitterlt, hat die preu¬

ßische Regierung die Teilnahme an
der Lübecker 700 - Jahrfeier ab ge¬
lehnt . Das Blatt erklärt , offenbar im Auf¬
trag der preußischen Regierung , man gehe wohl
nlicht fehl in der Annahme, daß die Angelegeu-
lieit des Lübecker Bürgermeisters Dr . Neu -
m a n n und die Behandlung, die die preußische
Regierung in der bürgerlichen Presse Lübecks
gesunden hat, für diesen Beschluß mitbcstimmend
gewesen ist. Die rechtsstehenden Abendblätter
Berlins nennen diese Tatsache skandalös «

Femeausschuß -es Reichstages ,
VDZ . Berlin . 4 . Juni .

Der Femeunterfuchungsausschuß des Reichs¬
tages trat am Freitag vormittag nneder zusam¬
men , um die Untersuchung im Falle Bauer
fortzufetzen .

Vernommen wird zunächst der Zeuge Schä¬
fer , Regierungsbaumeister a . D . , der ersucht
wird, über den Blücherbund Angaben zu
machen . Ter Bund sollte der vaterländischen
Erziehung und der körperlichen Ertüchtigung
der Mitglieder zur Wehrhaftigkeit dienen . Dem
Bunde gehörten zur Zeit der Gründung 10 000
Mitglieder an. Der Zeuge stand schon Ende
1022 im entschiedenen Gegensatz zu der Art , wie
die Ausbildung der Leute betrieben wurde.
Schließlich löste sich der Bund nahezu auf. Mili¬
tärische Hebungen im eigentlichen Sinne wurden
nicht veranstaltet , es handelte sich nur um Er¬
ziehung zur Pflichterfüllung, tadellose körperliche
Pflege und Marschtüchtigkeit . Irgend eine be¬
sondere Verpflichtungsform, die etiva fahneneid -
lichen Charakter trug , gab es nicht . Im Fe¬
bruar 1923 kam der Zeuge dahinter, daß Be¬
ziehungen zivischen Machans und Berger bestan¬
den . Es kam zum schärfsten persönlichen Gegen - '
satz zwischen dem Zeugen und dem älteren Ber¬
ger, der zum vollen Bruch führte , sodatz der
Zeuge und Arnold Rüge aus dem Blücherbnnd
ausfchieben .

Der Zeuge bestreitet entschieden , in der Mord¬
nacht vorn 18. zum 19. Februar 1923 in der Ber-
gerfchen Wohnung gewesen zu sein . Erst am
Montag hat der Zeuge von Mitgliedern des
Blücherbundes gehört, in München spreche man
davon, daß der Blücherbund Bauer umgebracht
habe . Darauf hat der Zeuge gesagt : „Da könntenur Rüge die Hand im Spiele haben," der mehr¬
fach persönlich vom „Umbringen" gesprochen
habe . Der Zeuge selbst hat die Kriminalpolizei
auf die Spur gelenkt .

Dem Zeugen werden vom Abg . Schäfer (Dntl .)
die übereinstimmenden Aussagen der Brüder
Berger vorgehalten, wonach der Zeuge in der
Mordnacht in der Bergerschen Wohnung war . —
Der Zeuge wiederholt demgegenüber seine frühe¬
ren Aussagen „nach bestem Wissen und Gewis¬
sen". — Zeuge erklärt auf Befragen , daß in öf¬
fentlichen Besprechungen im Blücherbund früher
nie von Feme die Rede gewesen sei .

Der Zeuge Kaufmann Hug , von Geburt
Schweizer , ist heute noch Mitglied des Blücher -
bundes. Johann Berger sei wegen Vergehens
gegen die Satzungen ausgeschlossen worden, na¬
mentlich lvcgen seines Verhaltens im Falle
Fuchs -Machaus. In einer Versammlung in
München ivurde eine Statutenänderung betr.
vorläufiger Ausschließung von Mitgliedern be¬
schlossen . Der Vorsitzende fragt , ob damals den
Statuten der Satz htnzugefügt werden sollte :
„Verräter verfallen der Feme? " — Ter Zeuge
antwortet : „ Ausgeschlossen ! "

Zu Aumüllers Aussagen erklärt Zeuge : ,Lch
bin heute noch Anhänger der altgcrmanischcn
Feme. Sie war keine Mord - und Blu -tinstitution,sondern eine Fortsetzung des altgermanischen
Rechts . Ich stehe heute noch auf dem alten
Femestattdpunkt, daß ein Mann nicht abgeschlach¬tet werden soll, s o nde r n da ß ma n d e tt U m -
gang mit dem Menschen meiden mutz ,der „ Verrat an Deutschland übt ".

Auf Anfrage des Abg. Dr . Berg st ratzer (Dem.)erklärt der Zeuge , Rüge sei als verschrobener
Kopf betrachtet worden, dessen Beredsamkeit
allerdings jungen Menschen gefährlich werben
konnte . Auf Anfrage des Mg . Schäfer (Dntl .)
macht der Zeuge Mitterlungen im einzelnen über
den von Rüge geäußerten Plan einer Tscheka .
Im Aufträge Schäfers habe er der betr. Bespre¬
chung beigewohnt und diesem über Ruges Plan
berichtet . Aumüller habe die Unwahrheit gesagt .Ter Zeuge Waldemar v. Puttkammer ,Student , war mit seinem Bruder Franz zusam¬
men 1923 in München . Beide waren 14 Tage
lang unter dem Verdacht der tzieteiligung am
Morde Bauers verhaftet worden. Ter Zeuge
gibt an , daß sein Bruder sowohl wie er mehrfach
an nationalsozialistischen öffentlichen Versamm¬

lungen teilgenommen hätten. Er will
Mitglied oder Gast von rechtsgerichteten Orgaw °
sationen gewesen sein . Am Blücherbund sor ei
nicht beteiligt gewesen.

Abg. Schäfer (Dntl . ) wirst dem Zeugen vor
daß man bei ihm eine schwarz-weitz-rote
binde mit Hakenkreuz gefunden habe : er inj11'
also an Hebungen der nastonalsozialistischen Par¬
tei teilgenommen haben . Der Zeuge erwiderr-
Nur an einer Hebung. — Abg . Schäfer ermuek
weiter an die Aussage des Zeugen vor dev
Münchener Kriminalsekretär Kietzler : „RccbtB
ist, daß ich die Nationalsozialisten bespitzelte.

Die Vernehmung wird abgebrochen . .
2-*

Zeuge soll am Samstag zusammen mit
Bruder Franz weiter vernommen werden .

DerschiedeneMeldungeo
Generaloberst von Seeckt in Hamburg.

Hamburg, 4 . Juni . Der Chef der Heeresleitung, Generaloberst von Seeckt , ist gestehabend hier eingetroffen. Er wird heute vov>
Senat empfangen werden.

Wangenheims Befinden gebessert.
WTB. Berlin . 4 . Juni . Das Befinden

bei einem Wagenunfall verunglückten greist"
Führers der Hommerschen Landwirtschaft ,
Jrhr . von Wangenheim, hat! sich erheblich Gr
bessert , so daß keine Lebensgefahr mehr ■
steht. Herztätigkeit, Atmung und KräftezustaN'
sind zufriedenstellend . Man erwartet völlige
Wiederherstellung.

Hetze um jeden Preis .
VDZ . Berlin , 4 . Juni . Im preußischen Land '

tage ist folgende deutschnationale Anfrage ein '
gegangen : „Nach dem Bericht der „Magdebul'
ger Volkszeitung" hat der Obervräsident von
Sachsen , H ö r s i n g , auf der Reichsbanncrvek '
sammlung geäußert : „Es ist ein Skandal ohw '
gleichen, daß zurzeit, wo 2 Millionen DeutM
erwerbslos sind, erlaubter - und unerlaubter'
weise sich etwa 400 000 ausländische Landarbei '
ter hier aufhalten dürfen und Arbeit haben -
Die ausländischen Arbeiter sind nur im Lande ,
weil sie Lohndrücker gegenüber den deutschen
Arbeitern und willenlose Werkzeuge in den
Händen der völkischen und deutschnationalen
Junker und Agrarier sind ." Herrn HörsinS
muß als Oberpräsidenten bekannt sein , daß

das Gesamtkontingcnt für auslä n »
dis che Landarbeiter für 1928 nur 130 09"
beträgt. Billigt das Staatsministerium W
verhetzenden Ausführungen de»
hohen Staatsbeamten ? Was aeöenkt
Staatsministerium zu tun , damit der Obel '
Präsident Hörsing auch in seinem außeramo

lichen Auftreten der Verantwortung fei " ' "'
hohen Amtes gerecht wird?"

Schweres Motorradunglück .
München , 4. Juni . Ein Bäckermeister and

Petershausen , der eine Frau mit einem ei» '
jährigen Knaben auf sein Motorrad genorn'
men hatte, stürzte mit seinem Rade. Währen»
der Bäckermeister nur letcht verlebt wurde ,
war das Kind sofort tot, und die Frau erlist
so schwere Verletzungen, daß sie kurz nach dem
Unfall verschied.

Anschlag auf einen Personenzug in Pole «.
Warschau , 4 . Juni . Gestern abend 10 Uhr eift '

gleiste auf der Strecke Warschau —Posen , einifle
Kilometer hinter Warschau , ein PersonenM -
Als Ursache des Unglücks , bei dem keine Per'
sonen verletzt wurden, wurde ein AnschlaG
festgcstellt, da ein Schicnenpaar losgelöst war.

Schloss - Hotel Karlsruhe
jeweils Sonntagabend Künstler -Konzert . Soupersä 4.50

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morsiaen Ausaabe ( Ar . 2S) folaendc
Beiträge : Tie Abteilung alter Waffen und Kostüme im
Badischen Landesmuseum . Bon Professor Dr . Otto
Hamburger in Karlsruhe . — Die Karlsruher Orts -
gruppe der deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der
l^eschlechtskrankbeiten. Bon Generaloberarzt Dr . Han »
von Pezold in Karlsruhe . —Neue Scheffel-Erinncrun -
gen . lSortsebung . ) Bon Dr . Gustav Adolf Müller in

Reutlingen .

*

6 . deutsches Brahmsfest der
Deutschen Brahmsgesellschast.

Nach Beethoven hat cs keinen Künstler ge¬
geben , der so bis in die letzteil Tiefen des
menschlichen Gefühlslebens vorgedrungen wäre,
der so an die feinsten Saiten deS menschlichen
Seelenlebens zn rühren vermocht Hütte, wie
Joh . Brahms . Sein Kunstwerk steht daher fest
und unverrückbar für alle Zeiten im Pantheon
der deutschen Knust , gleich neben den Werken der
großen Meister des Barock und der Klassik , und
wird hier seinen Platz behaupten, solange über¬
haupt von einem deutschen Kulturleben die Rede
sein kann .

Was an Brahms Kunst immer wieder sv sehr-
angenehm und sympathisch berührt , ist die un¬
bedingte Reinheit seiner Gefühls- und Empfin¬
dungswelt . Nie und nirgend wird er pathetisch
oder gar theatralisch . Die Musik ist ihm Aus¬
druckskunst ail sich, nicht Mittel zum Zweck , ivic
seinen Zeitgenossen Wagner und Liszt . Schier
endlos fließen die Ströme seiner edlen tief-
crfühlten Melodien dahin. In ihrem Stim¬
mungsgehalt offenbart sich ein unendlich reiches
Innenleben , dessen edelstes und vornehmstes

Kennzeichen die verhaltene Glut ist. Kein Künst¬
ler hat ic so sein Innerstes zn verhüllen und
doch wieder zu entschleiern gewußt wie Brahms ,
und cs gehörte die ganze überragende geistige
Kraft eines Genius dazu, um unter dieser
eigenartigen seelischen Boraussetzung ein Kunst ,
werk von so ungeheurem Reiz erstehen zu las-
sen .

Zn dem diesjährigen Heidelberger Brahms -
fest , dem 8 . der von Joseph Joachim begrün¬
deten Brahmsgesellschaft , hatte sich eine stattliche
Zahl der erlesensten deutschen Künstler eingefun-
den, deren Mitwirkung der Beranstaltung von
vornherein das Gepräge eines außergewöhn¬
lichen Kunstereignisses gab . Es genügt, die Na-
men Wilhelm Furtwängler , Adolf Busch ,Paul Grümmer , Lote Leonhard . I . v .R a a tz - B r o ck m a n n , Lula M y s z - G m e i -
» er . Elly Ney und als Orchester die Ber¬
liner Philharmonie zu nennen, um von
vornherein das künstlerische Niveau der Auf¬
führungen zn bestimmen . Wenn als Sinn nnd
Aufgabe derartiger Fcstveranstaltungen daS
Streben bezeichnet werden kann , hervorragende
Meisterwerke in der nur denkbar besten Weise
aufzuführen, so waren hier einmal diese Vor¬
aussetzungen vollkommen erfüllt.

Gleich der Auftakt des Festes, ein Morgen -
k o n z c r t im Hofe des Heidelberger Schlosses ,war ein unvergeßlicher Eindruck . Inmittender grünenden Büsche und der ehrwürdigen
Gemäuer deö berühmten Schlosses accomvagnicrt
vom lustigen Vogelgezwitscher , erklangen hier
die kürzlich - auch in Karlsruhe zn Gehör ge¬
brachten Frauenchöre von Brahms , teils a ca-
pclia , teils mit Begleitung von zwei Hörnern
nnd einer Harfe. Unter Dr . P o p p e n s liebe¬
voller und feinfühlender Leitung erklangen die
Werke i» voller Pracht. Zwischen den Chören
spielten Herren ' des Heidelberger Städtischen
Orchesters , gleichfalls unter Dr . Poppens Lei¬
tung, drei Sätze ans der Orchcsterserenade op. 16.

Dem Morgenkonzert folgte am Sonntag
abend in der Stadthallc eine Aufführung des
„Deutschen R e q n i c m " unter der Leitung
von Wilhelm Furtwängler . Dieser geniale
Dirigent ist gewiß als Brahms -Interpret in

ganz Deutschland , ja in der ganzen Welt be¬
kannt. Was er diesmal leistete , übertraf alle
noch so hoch gespannten Erwartungen . Jedekleinste Feinheit des Werkes kam zur Geltung.Die großen Steigerungen im zweiten, drittenund sechsten Teil waren von zwingender dämo¬
nischer Wucht und Größe : die Klangfülle des
Orchesters war einfach überwältigend. LotteLeon har dt lieh dem Sopransolo ihre wun¬dervollen glockenreinen und klaren Gesangstöne,I . v. R a a tz - B r o ck m a n n dem Baritonsolo
seine ganze reife Vortrags - und Gesangskunst.Der Chor, zusammengesetzt - aus dem Bachver -ein Heidelberg und dem MusikvereinMa n n h e i m , war mit größter Hingabe bei
der Sache und leistete erfreulich Gutes .

Die Eindrücke von Furtwänglers ganz außer¬
gewöhnlichem Künstlertum sollten sich am fol¬
genden Abend , dem e r st e n O r ch e st e r k o n -
zeit , bei der Wiedergabe der III. Brahms -
Sinfonie noch verstärken, sofern das überhaupt
noch möglich war . Wie Furtwängler die Parti¬tur ausdeutetc, erstand die Sinfone als ein
Werk von überwältigender Farbenpracht und
überquellendem Empfindungsreichtilm. — Eine
herrliche Klangwelt erschloß sich auch in dem
großen Toppclkonzcrt für Violine nnd Cellomit Begleitung des Orchesters op. 102, dessenAndante zu den schönsten langsamen Sätzcicüberhaupt gehört, die Brahms geschrieben hat.Adolf Busch und Paul Grümmer warenmit ihrem meisterhaften Spiel vier so recht in
ihrem Element. Furtwängler holte ans dem
Orchester wieder die unglaublichsten Feinheitenheraus . — Einen rauschenden Pirblikumserfolg
brachte dann noch die Akademische Festonvertürc.Es setzte ein Beifall ein , wie ihn die Heidel -

I berger Stadthalle wohl noch nicht erlebt hat.Furtwängler bedankte sich mit einer Zugabe,den ungarischen Tänzen von Brahms , die bas
herrliche Orchester noch einmal wieder zauber¬
hafte Klangschönheiten entfalten

*
Das Morgenkonzert des Aachener

a capclla - Chores und der Kammer -
musikabenb wurden ebenfalls zu künstlerischbedeutsamen Ereignissen .

Brahms geht in seinen Chören und Lieder«
nie von dem einzelnen Wort, sondern von de?
Gruudstimmung der Gedichte ans und sucht diese
zu erfassen und festzuhalten . Wo ihm dies rest '
los gelingt, ist er auch als Liederkomponist
nicht minder groß als Schubert und Schumann -
— Dr . Peter Raabe war der rechte, fein»
suhlende Künstler, um diese Werke zum Erkliw
gen zu bringen . Sein Chor singt musterhaft
sauber und exakt. Das klangvolle piano ch
vorbildlich . — Lula Mysz - Gmeiner , die
gefeierte Liedsängerin, brachte dank ihrer glä«'
zenden Bortragskunst mehrere Brahmsliedek
(darunter drei bisher ungedruckte aus dem Nach '
lasse von Clara Schumann) zu fabelhafter Wich
kung . Eine Mcisterleistung für sich waren die
beiden Lieder in rheinischer Mundart
kumm ich dann de Pooz erenn ?" und „OK
Moder, ich well en Ding Han "

, die in derart
vollendeter Weise zu singen der Künstlerin fö
leicht niemand » achmachen dürste. Tie Beglechtung chatte an Stelle von Furtwängler Pros-
Eduard B c h m übernommen.

Sehr glücklich war die Zusammenstellung des
Programms bei dem Kammermusikabend
des Busch - Quartetts am dritten Abend
des Festes. Das Klarinetten -Ouintett op. I*6
zeigte Brahms von seiner tiefernsten, schwel '
mutigen Seite . Den Gegensatz zu diesem Wer '
bildete das Bratscheu -Quintctt op. 111, bei dein
der fröhliche Brahms zur Geltung kam. Da»
Bnsch - Ouartett , sowie Philipp Haaß und
Karl Schütte spielten über die Maßen schön-
Zwischen den Quintetten brachten Ellv Ne «
und Paul Grümmer die Cello -Sonate F -D»r
op . 99 zu glanzvoller Wirkung.

Dr . Otto zur Ncdden -
*

Das zweite O r ch e st e r k o n ze r t am vel '
Hangenen Mittwoch gab durch drei monumentale
Werke dem Feste den gewichtigen , grandiosen
Abschluß. Es waren dies die Haydn -Bariatio '
neu , das Klavier-Konzert nnd die I. Sinfonie
c -Moll. Wilhelm Furtwängler erwies siK
wieder als der Meister beseelter klangliche^
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Varlamentarische Agiiations-
meihoden.

Man schreibt uns :
An der größeren Oefsentlichkeit weiß man im

allgemeinen nur sehr wenig über die Agita-
nonsmethoden und Agitationstriks . mit denen

Parteien in den Parlamenten arbeiten und
vllrch öic so oft sachliche Arbeit erschwert und
Mört wird. So mancher Antrag , dessen Aus -
nchtslosigkeit von vornherein feststeht , wird nuröll Agitationszwecken eingebracht, aber auch so
Mancher nützliche Antrag kommt durch Miß-
Kunst und Konkurrenzneid unter den Parteien
?u Fall . Die Agitationspolitik lastet viel
ichwerer auf der parlamentarischen Arbeit als
me Oefsentlichkeit ahnt, es könnte gerade in den
deutschen Parlamenten viel fachliche Arbeit ge¬testet werden , wenn diese Aaitationspolitik
mcht so stark im Vordergrund stände . Auch der
"" bische Landtag ist von diesem Druck nicht frei,
auch kommt mancher Fehler aus das Konto« gitationspolitik . Seit Jahren kann man im
aaoischen Landtag beobachten , wie sich das Zen¬
trum bemüht, - er Parlamentsarbeit zugunsten"er Landwirtschaft einen Anstrich zu geben, als
wenn sie allein der Initiative des Zentrums
«u danken wäre . Der Konkurrenzkampf spielt
nfi

°
cSr Eem zwischen Zentrum und Landbundav . Aber uujjj £ j e Bemühungen anderer Par -

>eien um die Landwirtschaft sucht das Zentrum
.umzubiegen, daß seine Anträge und Bor -

Mage jn den Vordergrund treten , oft auchoann , wenn die Anträge der Gegenseite zweck¬mäßiger sind. Die Machtverhältnisse im Land -
M ermöglichen es dem Zentrum , die Anträge?er Konkurrenten mit Hilfe der Sozialdemo -«ltie, die aus dem Gebiet der Landwirtschaft
, Konkurrenz für das Zentrum bedeutet,
nt ^ ? ll zu bringen und seine eigenen Anträgeu die Stelle zu setzen . Ein Musterbeispiel
Men folgende Vorgänge im Landtag kurz vor"i'ngsten :
. Durch einen Erlaß des Reichsfinanzministers
u *.

öei der Einkommens - Besteuerung bäuer-"cher Betriebe das Einkommen der volljähri -
Familienangehörigen nur noch mit dem

der Naturalbezüge eingesetzt wer-
Dieser Erlaß des Reichssinanzministers- »eranlaßte das badische Landesfinanzamt durchmen Erlaß vom 6. Mai die Finanzämter an -

L ŵeisen, für die Vorauszahlung am IS . Mai
^ Mark für jeden männlichen mitarbeitenden
^ milienangehörigen und 16 Mark kür jedenüblichen zu stunden. Um diese Steuerermäßi -
ofr £ . -iu erlangen , ist ein Antrag der Steuer -. mchtigen notwendig . Da nun dieser ErlaL ,ium 22. Mai , dem Ablaus der Schowfrist ,überall durchgesührt werden kann, bean-
soll « dus Zentrum im Landtag, die Regierung
&„ «

öei der Reichsregierung eine Sinausfchie -
a

"8 . des Zahlungstermines vom 15. Mat all-auf den 1. Juni erwirken. In der
« . .°ivrache billigte der Sprecher der Volks -
tu* das Ziel des Zentrumsawtrages , be-
«Mnete aber den vorgeschlagenen Weg einer
^ muusschiebung des Zahlungstermines durch

Reich für nicht zum Ziele sühreud, er hieltJ ** allgemeine Stundung der Einkom-
.^ nsteuerschuld für die Landwirtschaft bis Juni
fto Richtige. Bei der Abstimmung enthieltder Sprecher der Bolkspartei der StimmeJ :* der- Begründung , er würde bis zur Nach -
stz/Mssitzung einen seinem Vorschläge ent¬

senden Abändcrungsantrag einbringen .
tz^ " ôrt nach dieser Sitzung setzte sich der
»vii 5 » r m i n i st e r mit dem Lanbesfinanz -
^i

' m . Karlsruhe in Verbindung und erreichtemesem eine Regelung , die sich durchaus in
q^ < inie des volksporteilicheu Vorschlages be-
d̂ - In einer besonders für diesen Zweck auf
folta* angesetzten Sitzung des Haus -
feilt Ausschusses wurde dieses Ergebnis mttge-

der Ausschuß beschloß , aus eine
^ " mng dieser Frage im Plenum zu v e r -

reg
^ ^biger Kultur , einzigartig in ihrem inne-

tz, . und äußeren Reichtum. Die wundervolle
ŝ -"lehmheit dieses Musizierens spinnt in eine
tze? ^ rnde. beseligende Welt unzerstörbaren
ka„

"'Eßens ein, die man nicht genug auskostenSV. , Weich wie der Tonansatz eines edlenil,i°^ werks ist der der Berliner Philhar -
^ " iker , auf klingenden Atem gestellt, der
stii ^ llrömenden Gesang stützt und leitet , ihmv-EEuden Schmelz und berückenden Glanz
Bi|ö

‘

_ .vollendet ausgeglichen , keine Einzelheit
tzi

«m sich vor und doch kommt jede zur Geltung .'ikstMeint nicht als grelle , dicke , dreimal un-
üla^ lliene Tonlinie , sondern als Kontur volldie sich dadurch schon den übrigen mit-ienden Farben innig verschwistert. Man

s, Furtwängler tatsächlich mit einem genia->»yL,,vochkultivierten Maler vergleichen, demi>l a» -, " "ut ist, daß der Schatten am schwersteni/ ' Wlcn ist. Seine reiche Palette steht dar -
volsUUs einem warmen , durchsichtigen charakter -

Unj h Än je&ent Augenblick der tonlichen^ ild Anämischen Bewegung ist das klangliche

In . Pianissimo , das nicht in pneumatischesÄ “ . " " ■m . “$ e absinkt und so keine Klangsubstanz
S »

eß Furtwänglersche schöne Piano schwillt
!°kt»

" '-llanisch auf zum klanggesättigten Mezzo-
ftj, ' ^ur bestimmenden Mitte , zur Lokalfarbe,hier aus können Farbe und For -'« alle Helligkeiten steigen, es wird dabeiGrellheiten kommen. So fühlen wir uns
ft Ossein größten der heute lebenden Dirigen -
Nj^wlrklich im Reiche der Kunst, feierlich und
Stt 2 zugleich angeweht, bezwungen durchft « des und die Fülle des Ausdrucks, in dem« leele und Weltgeist vereinigen und aus -

il'tfp t en Aufführungen der drei genanntenft l braucht darum nur noch gesagt zu wer¬ft!,,?"» sie den Tausenden von Zuhörern un-
ftvi ' ch bleiben . Elly Ney spielte das großevieiven . iruy vcey ipieite oas groge
,< d

°r-Ronzert meisterlich . Bezaubernd mischteft Farben des Flügels mit dem des Herr-
J ^ "leitenden Orchesters. Eine Wonne war» .der einmal jenen traumhaft schönen , wieEinsamkeiten herübertönenden Hornklang
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z i ch t e n . Die Beweggründe für dieses Vor¬gehen dürften folgende gewesen sein:Wäre der Zentrumsantrag im Plenum be¬handelt worden, dann hätte der zweckmäßigerevolksparteiliche Abänderungsantrag mehr Aus¬
sicht gehabt als der Zentrumsantrag . Ilm dieAnnahme eines volksparteilichen Antrages zuverhindern , wurde die Frage sehr eilig mitdem Landesfinanzamt vorher geregelt . DieBolkspartei hat sich mit dem Verzicht der Be¬handlung dieser Frage im Plenum sofort ein-verstanden erklärt, da es ihr nur auf dieSache ankam.

Aber der vom Zentrum ursprünglich gestellteAntrag war nicht nur unzweckmäßig, er warauch u n v 0 l l st ä n d i g . denn das Landes¬finanzamt hat viel zu niedrige Ermäßigungs¬sätze bestimmt. Diese betragen 13—20 Mark.Sie sollen der Einkommensteuer entsprechen ,die aus die Barbezüge volljähriger landwirt¬schaftlicher Arbeiter bei einer siebenprozentigenEinkommensteuer fällt . Die Barlöhne in derLandwirtschaft betragen aber nach dem land¬wirtschaftlichen Tarif für männliche Arbeits¬kräfte 10 und für weibliche Arbeitskräfte min¬destens 8 Mark pro Woche , also 4—500 Markpro Jahr , und entsprechen einer Steuerermä¬ßigung von 25 bis 35 Mark statt 16—20 Mark,wie das Landesfinanzamt bestimmt bat. Diesvcranlaßte die Volkspartei , einen Antrag zustellen , die badische Regierung zu ersuchen , beider endgiltigen Veranlagung der Landwirtschaftzur Einkommensteuer aus eine Erhöhungder Ermätzigungssätze hinzuwirken.Ikeber diesen Antrag wurde am nächsten Tagim Haushaltausschuß beraten . Dabei zeig^ es
sich, daß der volkspar^eiliche Antrag seine sach¬liche Berechtigung hat.

Ga-istkePiotitik
Bewilligung von Anforderungen des Staats¬

voranschlags für Neubauten und Umbauten .
Der Haushaltsausschuß des Landtags beschäf¬tigte sich gestern mit den Anforderungen füreine Anzahl Neubauten und Umbauten . DieseAnforderungen sollen in der nächsten Plenar¬sitzung vorweg bewilligt werden . Es handeltsich um 130 000 M . für die Einführung elektri¬scher Kraft in der Anstalt Emmendingen , 20 000Dtark für das neue Kollegiengebäude in Heidel¬berg, 50 000 M . für das chemische Institut inHeidelberg, 00000 M . für die Instandsetzung desalten Universitätsgebäudes in Freiburg , 99500Mark für die Erweiterung der Sternwarte inHeidelberg und 56 800 für das Bert hold-Gym¬nasium in Freiburg . Diese Anforderungen wur¬den einstimmig genehmigt.Weiter genehmigte der Ausschuß bei Stimm¬enthaltung eines Bolksparteilers 1388 000 M .,für die Erstellung neuer Beamtenwohnhäuser .Die Kosten für diese Bauten gaben Veranlassungzu einer längeren Zlussprache über die Höheder Baukosten . Der Finanzminister teiltemit, daß die Baukosten inzwischen herunterge¬gangen seien. Die Unterschiede in den Baufor -derungen seien sehr hoch . Es sei nicht möglich ,Aufträge uur an Ortsansässige zu «eben, umRingbildungen zu vermeiden . Ein volkspartei¬licher Redner b̂ezeichnete die -Höhr der Baukostenals sehr groß , bezweifelte ihre Notwendigkeit .Weiter nmrde der Neu !bau eines evang . Pfarr¬hauses in Ottenschwanben, ein Siaatsbeitrag inHöhe vckn 90 000 M . an die Gemeinde Jlversheimzur Erbauung einer festen ssieckarbrücke, 36000Mark zur Erweiterung der Druckerei der Bau¬direktion und 20 000 M . zur Erbauung >einesStraßenwärterhauses in Osterdingen genehmigt .Die große Konkurrenz der Bauinteressenten umStaatsaufträge hatte in letzter Zeit dazu ge¬führt , daß diese die Unterstützung von Ab¬geordneten zu gewiuneu versuchten . Diesgab dem Haushaltsaussthuß Veranlassung , sichmit dieser Frage zu beschäftigen . Es kam eineVereinbarung sämtlicher anwesender Parteienzustande , daß eine Unterstützung von Bauinteros -senien bei der Vergebung von Bauaufträgendurch Abgeordnete unterbleiben solle.

Oie Erhöhung der Gebäude¬
sondersteuer .

Dem .Haushalisausschuß sind zahlreiche Au-träge auf Abänderung des Gesetzentwurfs zurErhöhung der Gebäudesondersteuer zugegangen .Jn der heutigen Sitzung wird sich der Ausschußmit den Anträgen beschäftigen . Von volks -parteilicher Seite sind folgende Anträgeeingcgangen :
Die für Mai und Juni 1926 vorgeseheneErhöhung der Gebäudesondersteuer soll nnier -blciben.
Die Gcbäudesondersteuer für die in 8 7 Abs . 2genannten Gebäude slaudwirtschaftl. Gebäude) ,soll bis 1 . Juli 1926 monatlich je 2 4 betragenund vom 1 . Juli 1926 an bis auf weiteres u u -erhoben bleiben.
Jn 8 8 Abs . 1 sRnckerstatlung der Gebäude-sonderfteuer) werben als Ziffer 3 und 4 einge¬fügt : Auf Antrag ist die Gebäudesondersteuer infolgenden Fällen zu erstatten :
8 . wen» fremdengewerbliche Betriebewährend eines Teils des Jahres geschlossen sind ,für die Zeit der Schließung ,
4. wenn fremdengcwevhliche Jahresbetriebeeine durchschnittliche Jahresbesetzungszisfer vonweniger als 50 Proz . haben, in Höhe von 20 Pro¬zent, von weniger als 40 Prozent in Höhe von35 Proznt , von weniger als 30 Prozent in Höhevon 50 Prozent .
In 8 8a Abs . 1 ist als Ziffer 3 und 4 hinzu-zufügen : Auf Antrag ist die Gebäudesonderfteuerin folgenden Fällen zu ermäßigen :
3 . wenn eine durch Hypothek gesicherte persön¬liche Forderung Wer 25 Prozent aufgewer¬tet worden ist. um den Betrag der tatfächrichenMehrbelastung : *
4 . wenn gewerblich genutzte Gebäude durch Be -

triebseiuschränkungen oder ungünstigen Ge¬schäftsgang nur teilweise ausgenützi sind .
Zu 8 8 Abs. 2 : Wenn Gebäude am 31 . Dezem¬ber 1918 unbelastet waren , sollen sie von derGebäudeson d e r sieuer bk freit fein , waren siebis zu 20 Prozent des Friedenswertes belastet,soll die Gebäudesonderfteuer 0,6 Prozent desSteuerwertes betragen , bis zu 30 Prozent Be¬lastung 0,9 Prozent , bis zu 40 Prozent Be¬lastung 1,2 Proz . und bis zu 50 Prozent Be¬lastung 1,5 des Sieuerwertes .

Zu 8 6 ist als zweiter Satz beizufügen : dieGebäudesoudersteuer ist zu erlassen für gewerb¬lich genutzte Gebäude, die nicht oder nur zueinem Teil oder nur während eines Teils desJahres für gewerbliche Zwecke benützt werden.
8 11 Abs. 1 Ziffer 1 erhält folgende Bestim¬mung : Bon den Einnahmen aus der Gebäude-fouöerfteuer stehen dem Lande ein Viertel ,den Gemeinden drei Mertel zu.
Nach dem Reyi c rungsvor sch lag soll der Staatzwei Fünftel , die Gemeinden drei Fünftel derSteuereinnahmen erhalten . Die Gemeindenwürden dadurch weniger bekommen als nachdem volksparteilichen Vorschlag.
Bon demokratischer Seite wird volle Be¬freiung der gewerblichen Betriebsräum cgefordert. Der Hausbesitzervertreter beantragte ,die Regierung möge bei der Reichsregierung aufeine Aenderung des Finanzausgleichsgesetzes imSinne der Beseitigung der Sonderfteuerhinwirken . Der Anteil des -Hausbesitzers fürVerwaltungskosten solle erhöht und die Frie¬densmiete überall Lori, wo sie 6 Prozent LeSSieuerwertes nicht erreicht, auf diese Höhe ge¬setzt, eventuell der Mietsausfall an der Steuer -abgezogen werben dürfen.
Aus den Reihen der Bürgerlichen Bereinigungwurde die gänzliche Befreiung der landwirt¬schaftlichen Gebäude bezw. der gewerblichen *Räume und der dazu gehörigen Wohnungen ge¬wünscht .
Zentrum und Sozialdemokraten beaniragiendie Ermäßigung des Steuerfutzes für Mieis - ‘ 1

Häuser von 18 auf 16 'A pro Monat und 100 JtSteuerwert , für gewerbliche Räume von 18 auf14 A für land- und forstwirtschastliche Gebäudevon 8 auf 5 >3 . Die Verteilung der Steuerein -gänge solle nach dem neuen Vorschlag der Re -giernngsparteien so erfolgen : 47 Prozent derEinnahmen soll der Staat erhalten , 63 Prozentdie Gemeinden. Danach würden also die Ge¬meinden noch weniger erhalten als nach demRegierungsvorschlag . Tie Steuerermäßigung ,die in dem Antrag der Rcgieiungsparieicn zu8 7 steckt , soll also auf Kosten der Städtegehen- Nach dem Regicrnngsvorschlag sollen dieGemeinden 60 Prozent der Einnahmen erhalten ,nach dem Vorschlag der Bolkspartei 76 Prozent ,nach dem neuesten Antrag der Regierungspar ,teien nur 53 Prozent .

Tagungen.
Kundgebung der oorderpfälzischen Mnzer .
6 . Bad Dürkheim, 4 . Juni . Hier fand amSonntag eine große Protestversamm -l u u g der vorderpfälzischen Winzer unsBauern statt . Es sprachen Landtagsabgeord¬neter Dr . Müller -Darmstadt über Steuer -

druck, Oekonomierat B e ck-Friedelsheim über
Vereinfachung des Staatshaushaltes und
Hauptgeschäftsführer Reber über die Not¬
lage der Landwirtschaft. Die sehr zahlreich ausallen Teilen der Vorderpfalz und der Unt«r-
haardt besuchte Versammlung fordert in einer
Entschließung : 1. Revision der gesamten
Gesetzgebung, insbesondere der Steuer - und
Fürsorgegesetze: 2. Vereinfachte Staatsverwal¬
tung : 3. Maßnahmen zur Hebung des Wetn-
und Obstbaues : 4 . Behebung der Absatzstockung
durch Propaganda für Obst , Roggen , Wein,Milch: 5. Scharfe Aufsicht der Arbeitsloseusllr -
sorge : 6. Aufhebung der Wohnungszwangswirt .
schaft und Beseitigung der Mietziiissteuer : 7.
Steuermilderung in den von Frostschäden be¬
troffenen pfälzischen Gebieten : 8. Verschwinden
der doppelten und dreifachen Umsatzsteuer für
die Winzergenossenschaften. Der Vorsitzende ,Oekonomierat Beck , sowie mehrere Redner
gaben als Parole für die Winzer und Bauern
zum 20. Juni : Enthaltung von der Wahl bezüg¬
lich der Enteignung der Fürsten.

38 . Jahrestagung des Vereins deutsche
Kupserschmiedereien.

Unter Leitung seines 1 . Vorsitzenden, HerrEduard S ö l t e r-Altona ( Elbe) und unter Be¬
teiligung der Mitglieder und Delegierten ausallen Gauen Deutschlands hielt der Vcretn
deutscher Kupserschmiedereien, Sitz Hannover,seine 36 . ordentliche Jahres -Hauptversammlungvom 28. Mai bis 1 . Juni 1926 in Frankfurta . Main ab . Am 29 . Mai fanden Vorstands¬und Delegiertenfitzungen statt . Nachmittags3 Uhr folgte die Hauptversammlung der Unter-

> stützungskasse bei Sterbefällen . Abends 8 Uhrk versammelten sich dtc Teilnehmer mit ihrenDamen zu einem Begrüßungsabend . Am 30.Mai fand im Volksbilbundgsheim am Eschen-
I heimertor die eigentliche Hauptversammlungstatt .

Lecierforbe fc

WIHRA Jlubabefi
f ,n
l CragqrHrSchjjh - ti

wieder neu !

zu hören, wie ihn früher ein Hermann Levi,ein Felix Mottl zu wecken wußten .
Elly Ney und namentlich Wilhelm Furtwäng -ler wurden begeistert und stürmisch gefeiert . Die

Ovationen am Schluß wollten überhaupt keinEnde nehmen. A . R.

Kunst und Wissenschaft .
Der neue Rektor der deutschen UniversitätPrag . Der Rechtsgelehrte und sudentenbeutscheSprachrechtler Dr . Spiegel in Prag wurde ein¬

stimmig zum Rektor der deutschen UniversitätPrag gewählt .
Der Wingolfsbund in Eisenach . Alle zweiJahre erwartet die Wariburgstadt den deutschenWingolfshund und hakte auch dieses Mal ihrenlWsten zu Ehren reichen Flaggeuschmuckin allenStraßen und Gassen angelegt . Mehr als 700Mitglieder des über 30 Verbindungen umsaffen-de» Bundes haben sich zu ernster Beratung undfroher Festlichkeit zusammengefuuden. Die dies¬jährige Tagung hatte eine besondere Bedeutungdurch das Jubiläum , das die Alt-Herrenschaftanläßlich des 2Ssährigen Bestehens ihres Ver¬bandes beging . Zur Verhandlung kamen nebenden inneren Angelegenheiten des Bundes vorallem die gegenwärtig wieder aktuell geworde¬nen Fragen der Hochschulpolitik , insbesonderewurde zu der Würzburger VerbandesitzungStel¬lung genommen , die im Zusammenhang mit dervor kurzem durch den Reichstag beschlossenenVerschärfung der Strafbestimmuiigen über denZweikampf einberufcn war und bei der derWingolf eine allseitig anerkannte Vermittler¬rolle zwischen den akademischen Verbänden über¬nommen hätte. Die allgemeinen Verhandlungenwurden vertieft durch einen Vortrag des frühe¬ren Lanötagsahgeoröneten Dr . K. B . Siitter,Marburg , über „ssieich Gottes und Staatsge -danke". Altem Brauche gemäß folgte am drittenFesttage ein Festzug durch die Stadt zur Wart¬burg , die mit ihrer reichen - Verganaenheit einSymbol ist für den Geist, in dem der Wingolfseine Arbeit treibt. Ein Festkommers, an demVertreter der staatlichen und städtischen Behör¬den und viele Eisenacher Gäste tcilnahmen ,

brachte den Höhepunkt der Tagung , die Zeugnisablegte von der unermüdlichen Arbeit , die derWingolf , getreu seinem christlichen und natio¬nalen - Prinzip , für Volk und Staat leistet.

Theater und Musik.
Mitteiluug des Badischen Laudestheaters . DieOperette „Der Mikado " von Sullivan , dieam Sonniag , den 6. Juni zum erstenmal imLandestheater gegeben wird , erlebt zurzeit anzahlreichen Bühnen ihre Wiedereriveckung. Seitder Uraufführung im Jahre 1895 , an die sich ei»beispielloser internatioualer Siegeszug anschloß ,hat sie sich gegen alle jüngeren Erzeugnisse derOperettenliteratur erfolgreich behaupten kön¬nen. Erst der Krieg veraulasite eine Auffüh¬rungspause . „Der Mkado " gehört zu den weni¬gen englischen musikalischen Werken, die Welt¬geltung besitzen . Sein Konwonist, Arthur Sulli -oan, der seine Studien übrigens am LeipzigerKonservatorium machte, schrieb eine große Zahlernster Werke lKammermusik, Ouvertüre , eineOper usw.). Sein gediegenes musikalisches Kön¬nen, sowie seine blühende Erfindung heben auchden „Mikado"

hoch über den Stand der üblichenseichten Ovcrcttenmache unserer Tage hinaus .Das liebenswürdige Werk wird gewiß auchheute — über 40 Jahre nach seiner Entstehung— seine Durchschlagskraft nicht verfehlen.

Kleines Keuilleion.
Ei» Todessilm . Ein französischer Flieger¬leutnant namens Collot hat seinen Tod gefun¬den , als er den Versuch machte , zwischen den

„Beinen " des Eiffelturms hinöurchzufliegen. Erstreifte mit dem einen Flügel das eiserne Gerüstund stürzte ab. Wie sich jetzt hcrausstellt, wardieses mißglückte Kunststück Gegenstand einer
Filmaufnahme . Man hatte ursprünglich ange¬nommen , der Fliegcrleutnant habe die Absichtgehabt, amerikanischen Bekannten zu zeigen,was er leisten könne. Jn Wirklichkeit aber hater das Kunststück zum Zwecke der Verfilmung

. u ' i ' — • •«< «v t -v v -ivischen Filmgesellschaften ein Angebot . Er velangte 7000 Francs . Schließlich kam eine Veeinbarung mit einer amerikanischen und ein>französischen Firma zustande. Ter Flieg 'sollte 5000 Francs erhalten . Die Polizei heine Nntersuchnng gegen die beiden Filmfirm «eingeleiiet . Es handelt sich dabei um die Fragob man sie für die Uebcrtrctungen verantworlich machen kann , die der Fliegcrleutnant Coll'zweifellos begangen hat. Er durfte nach seinedienstlichen Vorschriften nur in dienstlicheAufträge über Paris Hinwegflicgen und danauch nur in einer Höhe von mindestens 201Metern . Weiter sucht die Polizei zu »erhi>dern, daß der Film , der nun natürlich eitSensation ist, vorgeführt wird . Es ist abcfraglich, ob ihr das gelingt , denn die amcrikinische Firma mar schlau genug, das Regatider Aufnahme sofort mit dem nächsten Dampfenach Amerika zu schicken , wo es inzwischen argekommen sein wird . Man wird die Firmschwerlich daran hindern können, mit dem Trdesfilm ein Geschäft zu machen .
Diamantensuche in einem Teich . Wie aus

Johannisburg gemeldet wird , soll in der Nähevon Barkly -West demnächst ein Unternehmen
durchgesührt werden, das in der ei e >>te " -rlichen
Geschichte südafrikanischer Gold- und Diaman¬
tengräberei wohl das seltsamste ist . Ein großerTeich , der sich an einer bestimmten Stelle des
Flußbettes gebildet hat , soll vollständig aus¬
gepumpt werden, weil man glaubt , daß derFluß seit Jahrhunderten Diamanten dort av-gesetzt hat . Nach der Trockenlegung des Teicheshofft man die kostbaren Steine aus demSchlammbctt hcrausfischen zu können. DasUnternehmen beruht auf der Annahme , daßdie Diamanten , tzie von einem Fluß :nftgeführtwerden, nach der Mitte gleiten und infolgeihres Gewichtes in einem tiefergelegenen Tcich -bett versinken. Das Unternehmen ist mit einemKapital von 55 000 Pfund <1,1 Millionen Mark)finanziert . Es soll zunächst guer durch denFluß ei,r Wehr gebaut und dann eine kraft¬volle Pnmpanlagc geschaffen werden.

v
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Verein Mm. 114er
lK » nst «»n »er Jagcrbataillon )

Einladung
»« Lew am Sonntag , den 6 . Jnnt , 4 U &r im

Bnrgbos stattfinbenten

Gartenfest
mit Konzert » Pr « isk «dieben « nd sonstige »

Darbietungen .
Eintritt frei . « b 7 Uhr Ta » , .

Bei nngünstigcr Witterung in den Sälen .

Aamer -den der hiksigen Milttärvcreine , Freunde .
Bekannte und Landsleuie vom Bodcnsce berzltch
willkommen . Der « erstand .

. Karlsruhe
I . Am Samataff . den 5 . Jnni . nachmittag *

O Ihr , Vortrag von Herrn Oberregierungsrat
Walter über

Thüringen Land , Volk und Wirtschaft
II Am Freitag , den 1» . Juni , abends

SV» Uhr : Vortrag von Herrn Baurat; Dr.
Walther ober

, mit
. flüDienges

Beide Vorträge finden im Crcoloffischcn Httr -
saal der Technischen Hochschule (Haaptbau ) statt
und werden durch Lichtbilder erläutert ,

willkommen
Gäste

Generalversammlung
am Montag , den 7. ( uni , abends 87, Uhr , im Künstler¬
haus , 2 Stock . Ordentliche und unterstützende Mit¬
glieder werden hierzu dringend eingeladen .

Der Vorstand .

Ulbert SkMuer
Sonntag 10 Ahr . Schlöhlr. Äittrrftrafjf 7 :

Vom Meftn des Christen¬
tums.

"

LadLsches
Lsndestbeatn
Samstag , den 8. Juni .
*B27 . Tb - G . 201—800.

Neu einftuöiert :

£oöq
Zölller.

Schauspiel in 4 Akten
von Oscar Wilde .

In Szene aeiebt von
Ulrich von der Trenck .

Personen :
Lord Windermere
„ . „ ^ Kloeble
Ladv Windermere Cle -
, ment
Herzogin von Berwick

Frauendorfer
Ladv Agatha Rade¬

macher
Ladv PIvmüale Mocller
Ladv IedburgH Gentcr
Ladv Stutfield Nor¬

man
Mrs . Cowver - Cowver

Dolkncr
Mrs . Erlvnne Ermartb
Lord Lorton Höcker
Lord Tarlington Dablcn
Mr . Dtnnbn v . d . Trenck
Mr . Cecil Grabam

Lcitaeb
Mr . Sovvcr Brand
Rosalie Bronner
Parker Prütcr

Anfana 7ü Ubr .
End « 10 Ubr .

Svcrrsjtz I 5 .20 Ji .
So . 6 . Juni : 3 . 1 . Mal :
Der Mikado . Konzcrib . :
Ieirnv bummelt . Mo .
7 . Juni : IX . Sinfonie .

tot*!Motten

Konzertbaus

Samstag , 5 . Juni , nachm . 4 Uhr und abends 8 .30 Uhr
Sonntag . 6. nur 4 Uhr nachm .

Montag . 7 . , Dienstag , 8 , u . Mittwoch , 9. jeweils
abends 8 .30 Uhr . Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags .

Der letzte Mann
mit Emil Jannings in seiner Meisterrolle

Außerdem Erstaufführung
Der erste

Kreuzworträtsel -
Film

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße .
Preise : Mk . 0.60 , 0.80, 1 .- , 1,30, 1 .60 , 1 .80. Erwerbslose ,

Studierende u. Schüler gegen Ausweis halbe Preise

Sonntag , den fl . Juni , vormittags von 11—127, Uhr :

Promenade -Konzert (kein Mustkzuschiag)
Nachmittags von 37,- 6 Uhr :

Konzert
und abends von 8—10!/a Uhr:

Operetten - u . Walzer - Abend
Sämtliche Konzerte ausgeführt von der Feuerwehrkapelle

Leitung : Musikdirektor E. Irrgang :.

Wiener Hof - Spiele
Neues Juni -Cabapet -Ppogpamm

? Pankau ?
der allbeliebte Ansager und Humorist

5 Uhr Tee
Samstag 8 Uhr Sonntag 4 Uhr

Geschäfts-Eröffnung !
Seltener Gelegenheitskauf in ca . 6000 Stück Ia Qualität
Louisiana -Wäsche zu außergewöhnlich niedrigen Preisen .niedrigen

Für Intlinge
Hemden und Leibchen , Einheitspreis für alle Größen Mk -

für Mädchen Hemden u. Beinkleider mit Schweizer
Stickerei . . Einheitspreis nur Mk .

Hemdhose , mit Schweizer Stickerei , für alle Größen
Einheitspreis . . • , nur Mk .

Für Damen Hemden mit Schweizer Stickerei oder
Muschelarbeft , für alle .Größen Einheitspreis nur Mk.

Beinkleider mit Schweizer Stickerei oder Muschel¬
arbeit für alle Größen . . Einheitspreis nur Mk .

Unterjacken mit Schweizer Stickerei oder Muschel - n 4 fl
arbeit , für alle Größen . . . Einheitspreis nur Mn . c .*! U

4 .80

2 .00
3 .00
3 .00
3 .40

Hemdhosen mit Schweizer Stickerei oder Muschel¬
arbeit , für alle Größen , . . Einheitspreis nur Mk .

in künstlerischer Ausführung nach eigenen Entwürfen liefert
rasch und preiswert die

DRUCKEREI DES KARLSRUHER TAGBLATTES
Ritterstraße 1 Fernruf 297

AMIk. Telefon 51M

denz -
Llehfspiele

Der Graf von
Luxemburg

nach der Operette von Franz Lehar

„Ab mit Hundert
“

Füor Herren
Unterjacken . nur Mk .

Knieunterhosen . . nur Mk .

Einsatzhemden . nur Mk .

für Knaben Hemden , Unterhosen und Unterjacken
für alle Größen . Einheitspreis nur Mk .

0 .75
statt
3.00
statt
5.50
statt
5.00
statt
6.00
statt
3.50
statt
7.50
statt
4 .50
statt
4.00
statt
3.50
statt
3. 00

MaxLiebermann
Kaiserstraße 231 , 1 Treppe, Eingang Hirschstraße

Mmm Wulst.
Marke „Taiinenbaum ".
Spezial -Paket .U 15.50
frfo ., cntb . 9 Pid . Ia .
Rot - , Leberwurst u .Pretz -
kops .
Svczial - Paket Jl 18.50
(Sommervackungs ento .
Ia . Cervclat - , Meid -,
Rot - u .Knackwurst cmvf .

Erich Juchhei « .
Ilmenau . Tbür . . 5 Wtl -
belmstr . 5 . Alle anderen
Wurst - und Schinken -
warcn lt . Preisliste .

König
allcrfeinsi ., edelster , gold¬
gelber Blüten -Schleuder ,
gar . rein , Iß -Pfd . -Dose
nur 12.50 Jl frei Haus ,
t» . Lciisch . Billingcn 65.

Komödie

Nach dem Sommerland
Dalmatien
Naturaufnahme

Harmonium
2 Reg . Mk . 274.—
9 Reg . Mk. 357.-

13 Reg . Mk . 430 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung

- Lang
Kaiserstr.167,1 . Tel . 1073

Salamander-
schubhaus.

Tiergarten - Resfauranl
Samstag

ABEND -KONZERT

Sonntag nachmittags u . abends

KÜNSTLER KONZERT

Welche

Teppich
an größeren
mir Hand in

ßlätztzcn
öand arb

sachgeschasie
gut cinaefübrt . wollenem "

. . . . .Jbciten als lokale Annahme -

und Vermittlungsstellen von beschädigten und zu

reinigenden wertvollen Teppichen ? Beste 1«$ '

kundige Bedienung ! Eigene Wäscherei , Wou -

cchtsärberei usw .
Reklamematerial vorhanden !

Orientalische Teppichkuüpferei mit Reparatur u »d

Reinigung wertvoller Teppiche .
Mack - Barchndarian . Oetishei «

bei Mühlacker lWürttembergi .

Usrum auf Weisen geben ?
-lau sieht die Welt, billiger und bequemer in der Trianon -Woche ,
verbreitetste Wochenschau , an Reichhaltigkeit sowie in Aktuellität

unübertroffen!

Trianon -Woche Nr . 23
Dcrntscliland ? Verladen von Elefanten im Hamburger Hafen . Die
Zuschüttungdes LuisenstädtischenKanals im Osten Berlins. Ballon -
Aufstieg der Luftakrobatin Frau Wilson . (Schweden : Manöver
der schwedischen Armee . Spanien : Segelregatta in San Sebastian.
Frankreich : Besuch der amerikanischen Kiiegsveteranen in
Paris Straßendemonstration der Royalisten . Prozession am Jeanne
(l’Arc -Tage in Orleans . China : Ein Wanderzirkus in den Straöen
von Peking. Bilder von der über 2000 Jahre alten chinesischen

Mauer - Amerika : Flottenmanöver vor Philadelphia. ^
Neue Pariser Modeschöpfungen .

WIM . Waldstr.

Union -Theater
Ab heute !

Das moderne Filmwerk

Die blonde Mia
( Abgrund )

7 Akte Pariser Leben mit der bildschönen CinefteMaddlo
Ort der Handlung : Kaysersberg in Elsaß und Paris .

Im Beiprogramm :

Fix und Fax und der Weltverkehr.

Romantik.
Roman

von
Olga WoMSrück.

Copyright by August Schcri . IS . m . 6 . H ., Berlin .
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Gott , war bas Leben schön und verrückt !
Nicht die spannendste Lüge konnte die Wirklich¬
keit erreichen !

Nein . . . nein . . . nur nicht krank werden
vor Lachen. Nicht krank werden vor Weinen.

Vernünftig — ruhig sein ! Nach Hause fah¬
ren . Nicht die Mutter überrumveln . daß sie
vielleicht an neue Narrenpossen glaubte — uild
sie fürstliche Braut am Ende noch eine Ohr¬
feige davontrug !

Möglich war alles ! Und wieder lachte sie ,
als müßte in ihr etwas entzwei gehen . Nur
rasch nach Hause . Sich einschließen in der schma¬
len, kleinen Kammer, sich aufs Bett werfen —
mit geschloffenen Augen liegen -

„Morgen"
, hatte er gesagt . . .

Warum nicht heute — nicht gleich . . .? Viel¬
leicht war sie morgen tot . . - So was gab es .
Aus dem märchenhaften Glück heraus in die
Tiefe des Unglücks .

Jetzt hätte sie wieder schluchzen , laut aus¬
schluchzen mögen !

Nein . . . Ruhe . - . Ruhe - !
Sie trapste mit schweren, nassen Stiefeln zur

Stadtbahn zurück. Als sie vor dem Schalter
in die Manteltasche griff, um ihr Billett zu be¬
zahlen, fand sie nur einen Groschen. Das
Fünfzigpfennigstück hatte sie wohl verloren .
Hübsch war das!

„Einen Augenblick . .
Und geschickt verkrümelte sie sich in dem pad-

delnassen Menschcnstrom . Wieder binaus . . .
Bis zu einer Elektrischen . . . und dann soweit
sie eben kam für einen Groschen . . .

Der russische Millionär oben batte eine Ah¬
nung von den Nöten eines armen Berliner
Mädels ! Nur gut, daß er morgen kam, sich
Arls Bild ansehen . Es konnte nichts schaden ,
wenn er immer daran erinnert wurde, mit
wem er es zu tun bekam . . .

Den Namen Arpad Czaslö kannte man noch
in hundert und zweihundert und dreihundert
Jahren ! Und wenn er jetzt für ein Bild zwan¬
zigtausend. Mark bekam — nach seinem Tode
rissen sich's die Leute für zweihunderttausend
aus den Händen — ja ! Das war jeden Tag in
der Zeitung zu lesen ! Weil eben Kunst doch
das Allergrößte mar . . . Brauchte sich gar nicht
soviel einzubilden, der Herr Fürst da oben !
Die Schwester eines Arpad Czaslö war gerade
soviel wie die Frau eines Fürsten Warjagin .
Und der Bela war gerade so ein Aristokrat wie
seine Durchlaucht . . . Und vielleicht noch mehr!
Vielleicht war er ein „Heiliger"

, wie Dagmar
Markoff eine kleine Heilige war ! Wenn er das
Narrenkleid nicht übergeworfen bätte . dann —
wäre dem Arl vielleicht die Hand abacnommen
worden, oder sie selbst hätte - und die Welt
wäre ärmer geworden um einen großen Künst¬
ler , und Dagmar Markoff um alles Glück ihres
Lebens, und die alte Mutter . . .

Nun — er konnte ganz beruhigt sein , der
Herr Fürst . Er heiratete in eine allererste
Familie hinein. Das würde sie ihm schon klar¬
machen mit der Zeit !

Und klitsch -klatsch trapste Marika Czaslö
unter ihrem durchlöcherten Schirm über den
nassen Asphalt-

Aber als sie beim Uebergana einer Straßen¬
kreuzung in ihren toll durcheinander wirbeln¬
den Gedanken und ihren Schritten haltmachcn
mußte, da schreckte sie auf, weil jemand an ein
Wagenfeniter trommelte. Und als sie auf¬
blickte , rasselte das Fenster herunter , und eine
Stimme rief:

„Fräulein Marika ! Fräulein Marika . . . ! !*

Es war Karl Ebert . Er riß den Wagen-
schlag auf und sprang auf die Bordschwelle . Er
war nicht schläfrig wie sonst .

„Wohin, Fräulein Marika ? Ich will Sie
gerne nach Hause bringe« . Damit nehme ich
Line gleich einen Weg zu Ihrer Mutter ab.
Sie kommt ja doch nicht vor Abend aus Rum¬
melsburg herein , die Line . Unser guter Onkel
ist nämlich gestern plötzlich — ganz plötzlich am
Abend gestorben !"

Marika schlug sich vor den Mund . Beinahe
hätte sie gesagt :

„Ich gratuliere ."
So entsetzlich zerstreut war sie.
„Mein Beileid", murmelte sie und wurde sehr

rot.
Karl Ebert nahm ihr den Schirm aus der

Hand- Lächelte. Einen neuen Schirm sollte sie
nun auch zum Geburtstag bekommen ! Mit
echter silberner Krücke. Der alte Herr in Rum¬
melsburg hatte klug gelebt und mar weise ge¬
storben . Die kurze Besprechung mit dem Te¬
stamentsvollstrecker hatte die freundlichsten
Aussichten eröffnet.

„Steigen Sie ein, Fräulein Marika .
"

Sie war ehrlich müde . Ließ es sich nicht
zweimal sagen . Sie fand , daß er sich mit einer
gewissen Feierlichkeit an ihre Seite setzte. Er
hatte einen dicken Wintermantel an . Mit einem
Schalkragen aus Pelz , der aussah wie echter
Seal . Aber Marika wußte, es war Kaninchen !
Line hatte es ihr anvertraut . Er trug schwarze
Handschuhe und einen Flor um seinen Melo¬
nenhut. Er war immer ein untersetzter kleiner
Pfropfen gewesen, aber jetzt sah er doch wie ein
Herr aus .

„Wo haben Sie Ihre Handschuhe, Fräulein
Marika ?" fragte er besorgt.

„Sie sind so zerrissen — da habe ich sie lieber
gleich gar nicht angezogen !"

Er war gerührt . Er hätte ihre schönen und
jetzt so klammen Finger am liebsten zwischen
seine beiden Hände genommen und erwärmt.
Er war so sehr glücklich , daß sie in dem rattern¬
den und sensterklirrendcn Auto neben ihm saß .
Und das Lächeln, das von Zeit zu Zeit an ihren
Lippen riß , hatte etwas so Ermntiaendes . Nie

war sie ihm so nahe gewesen , nie batte er
so lange allein gehabt . Und nie war die
legenheit günstiger, ihr alles zu sagen , als

Und er sing vom Geburtstagsgeschenkan , ^
er ihr machen wollte . Nicht von dem Reg <R
schirm — der war eine Zugabe ! Nein, er hau
was ganz Feines für sie erdacht .

Sie sollte einmal weit zurückdenken . Bis
jenem Abend , da sie so spät nach Hause
men und die Mutter so böse gewesen war.
hatte damals auch ein ganz neues Hütchen aw
gehabt . . . blau mit weiß —

„Wunderhübsch sahen Sie darin aus —
Tie noch, Fräulein Marika ?"

Marika wurde unruhig .
„Ja . . . na — und?"

Die Mutter hatte damals alles bei ihr bü * ^
einandergewühlt und hatte Briefe gefunden

„Briese . . . ja . . ." ?
Marika wurde der Gaumen trocken. ^ ?

mochte nun wieder daraus entstanden sein - '

Sie traute plötzlich der groben Freude n>

Aber er fuhr fort . Sie wüßte doch, daß
die Briese an sich genommen ? ,

„Um sie mir zurückzugeben , Herr Ebe ^

warf sie hastig ein . . ,
„Ja . . . . schon , Fräulein Marika . S >c ^

kommen sie auch zurück. Aber anders . Jcb
sie nämlich gelesen , diese Briese. Nickt aus
meinljett ! Mein Wort , Fräulein Marika ,
dein weil ich so gerne wissen wollte , was
so denken und wie Sie es sagen !"

„Ja . . . na — und?"
Ihre Unruhe wuchs .
„Nun , das war doch gerade um dieselbe 3'

als ich den Plan gefaßt hatte, Bücher /
zugeben . Wie ich nun also diese Briefe
da sah ich ja gleich , daß das alles nur ersu ' ^ i
nes Zeug war . Denn in Wirklichkeit — (/
wahr — da kommt all so was doch nickt ^

(Fortsetzung
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Aus dem Sta-ttteise
des Geh. Kommerzienrat Dr . ing .

h. c . Robert Koelle.
mittag 1'2 Uhr wurde die . sterb-

Hülle^ des Geh . Kommerzienrat Dr . ing.
in

C\ ^ " öcrt Koelle heigesctzi. Der Sarg war
» der Friedhoskopelle mit Blattpflanzen und

' ranzen bedeckt . NaMiem die Angehörigen
genommen , eröffnete ein Lrgclvortrag die

>er . Ttadtpfarrcr R o h d c gab zunächst die
Monalien des Tahingeschiedencn zur Kennt -

bu seiner Traueransprachc wählte er den
Korinther , 15. Kapitel, 16 . Vers . Der

. erstlich« schilderte den Verstorbenen als Mensch ,
A intensive Arbeit für die Allgemeinheit ge-
° met hat . Dein Leben ist von Gott begnadet

«ewesen und war voll Mühe und Arbeit . Leine
5 “!f £ zur Vaterstadt ist stets in ihm geblieben .
>erüer ist der Erbe seines Namens und seines
Putzes ihm nicht beschieden worden . Nachdem
<ver Geistliche das allgemeine Gebet mit der
^rauerversamwlung verrichtet hatte , wurden
ie^ "^ ^^ tcr anerkennenden Worten niederste-

- Präsident des Landtages, dem der Verstorbene
L der 2 . und 1 . Kammer angehört hat . ^ r .

u m gar t n e r , brachte den Angehörigen
U herzliche Teilnahme zum Ausdruck . Ter
Mitorbene habe stets seine Person in den

der dlllgcmeinheit gestellt. Sein Wissen
«?>d sein Können sicherten ihm die Anerkennung.
Samens der Handelskammer legte Herr ElsaS
einen Kranz nieder . Er betonte , daß der Dahin-
Wchicdcnc als langjähriger Vorsitzender nahezu
r1 Lahre der Kammer angehört habe . Beson -
,

°rs während des Krieges habe er sehr viel ge¬
astet und wurde später *ujn Ehrenpräsidenten" nannt . Die Kammer' werde Robert Koelle
ne ve« gcssen . Ter Rektor der Techn . Hoch -
yOttle , Prüf . Tr . Rchbock . legte einen
? ranz im Auftrag des Senates nieder.' der Vcr-

ebene habe sich große Verdienste erworben.
Amens der Badischen Bank legte einen Kranz
Direktor Betz nieder. Direktor Ruckstuhl
Me für die Fabrik Gritzner-Turlach , der der
Erstorbene im Aufsichtsrat über 16 Jahre an -
«ehort habe , daß die (Gesellschaft den Vcrstorbc-

stets in Ehren halten werde . Die Direktion
2 X

, Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe legte
denfalls einen prächtigen Kranz nieder. Direk-

tl
° r © inner der Sinner - A .- G„ der der Da-

mngeschicüene im Aufsichtsrate über 23 Jahre
"Ngehürte , legte einen Kranz nieder.

Mit einem Choralvortrag schloß die eindrucks -
vlle Jcier in der Jriedhofkapclle und der

Aauerzug begab sich nach dem Krematorium,
^ adtpsarrer Rohdc sprach dort das Schluß-
Mt und der Sarg sank hinunter mit einem
2?m>n , der zeitlebens fleißig und arbeitsam ge¬
ilen . Tie Stadtverwaltung war durch Bür -
^ rmeister Dr . Kleinschmidt vertreten .

—n—

Aushebung des Benzinabgabeoerbotes .
wenigen Wochen noch mußte der Ver-

Arsverein Karlsruhe gegen die unberechtigten
Agriffe Stellung nehmen, die sich gegen das
.Mzinabgabeverbot an Sonn - und Feiertagen
s
n der badischen Landeshauptstadt richteten . In
N Kreisen der badischen Automobilisten und
^totveradfahrer herrschte die Ansicht , daß die
sperre der Tankstellen an diesen Tagen auf eine
Mderbestimmun « der badischen Polizeidirektion
Mickzuführen sei . die nach dieser kurzsichtigen
Abnahme auioseindlich eingestellt sein mu,se.
Ah sich dieses Verbot aber aus das ganze Reich
Nreckte und daß es einzelne Städte einfach
Argingen . wenn sie die Abgabe von Betriebs -
Mn für Kraftfahrzeuge zuließen, w W

ttnm irnd veranlagte die Auto - und Motor-
^ dfahrer immer wieder , die KarlKrmher Bevor-
ij? sehr zu Unrecht einer falschen Verkehrspoll-

Au beschuldigen. .
IjMe es zu erwarten war , ist jetzt eine emheu-
M Regelung für das ganze Reich erfolgt . Ter
,,/Mifche Handclsminister hat in einer Aus-
^ mnegenehmigung mit Rücksicht auf die starke
».»twicklung des Krastwagenverkehrs unter dem
t/rvehalt des Widerrnses die Ilbgabe von Be-
yEbsstoffen an Kraftfahrzeuge auch für die Zeit
A? / Uhr abends bis 7 Uhr morgens , sowie für -

vp .onits und Feiertage gestattet.
A .Ale Meldung wird von allen Freunden des
Momobtl - und Motorradsportes mit größter
lis^» Gtilung cmpsuudeu . Ihnen ist jetzt die Mög-
s.^ U zur ununterbrochenen Betriebs -
anMrsorguug sowohl an den besonderen Tank-
o . mgen. als auch in den offenen Verkaufsstellen
ir , An , sofern bei diesen die Ilbgobe des Be-
kg

'
Asstoffes in einem von dem allgemeinen Ver-

g-^ raum völlig getrennten Lager erfolgt. Die
z/rfügung sieht ferner eine rechtliche Regelung
J 1. «rbrcftte6mei bei der Sonntagsarbcit vor,
sök " Verkauf von Betriebsstoffen au Kraft-

iteuge während der Nachtstunden und an
und Feiertagen gesetzlich durchgeführt

vJJ-it der Aufhebung dieses Verbotes in Karls -
kür die der Verkehrsverein in Verbindung

dem Badischen Automobilklub, dem Karls -
^ Yer Mvtorradfahrerverein und den hiesigen
, uromobiisirmen jederzeit einstetreten ist und
an nen Standpunkt in zahlreichen Eingaben
je«,? ^ maßgebenden Behörden vertreten hat.- ist
iA . Anügültig ein erbitterter Kampf zur Ent-
r„ ,

^ ung gelangt. Die bereits ausgegebene Vo-
^ au die auswärtigen Autobesitzer und Rto-
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torradfahrer , Karlsruhe zu meiden , weil sie Ge¬
fahr laufen müssen, wenn ihnen unterweas der
Betriebsstoff ausgeht , hat ihre Berechtigung
verloren . Es ist zu hoffen , daß die Förderung
des Kraftwagenverkehrs in dieser Hinsicht auch
die vcrkehrswirtschaftliche Entwicklung der badi¬
schen Landeshauptstadt begünstigt .

*

.Kommerzienrat Robert Stahmer , über dessen
Ableben wir berichtet haben , wurde am 2. Juli
1859 in Haßbergcn bei Osnabrück geboren.
Sein Vater war der Kommerzienrat Earl
Stahmer , der Gründer der Signalbauanstalt
Georgs - Maricnhüttc in Osnabrück. Robert
Stahmer trat in das väterliche Geschäft ein
und blieb Direktor des Werkes bis zu der
Vereinigung »lit den Deutschen Eisen¬
bahn s i g n a l w e r k c it sTchnabel & Hennings
in Bruchsal , die 1908 erfolgte . Er übernahm
in diesem Jahre die Leitung der Sigi ' alwcrke
in Bruchsal. In dieser Eigenschaft hat er für
den Ausbau des Betriebes Außerordentliches
geleistet . In nnermüdlichcr Arbeit hat er sein
reiches Können i » den Dienst der Werke ge¬
stellt . Nach zehnjähriger Tätigkeit, am 31 . De¬
zember 1918 , trat er von dem Posten zurück
und wurde Borsihcnöcr dcS AnfsichtsruteS der
Firma . Nach der Fusion mit den Brannschwci-
ger Jüdelwerkcn wurde er stellvertretender
Vorsitzender in dem Anfsichtsrat der Vereiing-
ten Werke . Im Kriege war der Verstorbene,der den Rang eines Majors hatte . Kommandeur
einer Feldartillerieabteilirng und später eines
Staffelstabes . Er erhielt viele hohe Auszeich¬
nungen . Nach eine? schweren Verwundung
übernahm er die Leitung des K r i c g s a m t e s
Karlsruhe und hat hier außerordentlich
segensreich gewirkt. Von der Karlsruher Hoch¬
schule wurde der Verstorbene zum Ehrenbürger
ernannt . Als Vorstandsmitglied des Verban¬
des südwcstdentscher Industrieller nahm er
rege » Anteil an dem Wiederaufbau des Wirt¬
schaftslebens . Kommerzienrat Stahmer war
allgemein durch sein liebenswürdiges und sein
großes soziales Verständnis hochgeschäht . Er
gehörte der Dcntschnationalen Volksvirtei an .
In ihm ist einer der verdientesten Männer des
badischen Wirtschaftslebens dahingegangen, dem
auch gerade in Karlsruhe ein ehrendes Anden¬
ken gewiß ist .

Beisetzung des Polizciobcrinspcktors Becker.
Die große Beliebtheit , der sich der Verstorbcuc
bei Vorgesetzten und Kollegen nicht allein, son¬
dern bei der ganzen Bevölkerung erfreute , kam
bei der Beerdigung in überwältigender Weise
zum Ausdruck . Mau bemerkte unter den vieleir
Angehörigen der Polizei n . a . Polizeidicektor
Hauser , Polizeimajor Freiherr v . T e n f f e ! ,
Polizeimaior Reis und Polizeimajor De -
mold . Ans allen Städten des badischen Lan¬
des waren Vertreter der Staatspolizei erschie¬
nen . Die Ehrenwache am Sarge wurde von
Karlsruher Schutzleuten gestellt. Stadtdekan
Monsignore Dr . S . Stumpf nahm die feier¬
liche Einsegnung der Leiche vor. Nachdem der
Gesangverein der Staatspolizei einen Cüor
stimmungsvoll vorgetragen hatte, begab sich der
Trauerzug unter Vorantritt der Polizeimusik -
kapelle zur Grabstätte. Unter Trommelwirbel
senkte sich der Sarg in das Grab . Polizev-
dircktor Hauser gab dem schweren Verlust,
den die Polizei erlitten hat . Ausdruck . Er
rühmte die hervorragenden Eigenschaften des
Dahingeschiedenen , Ser sich bei allen der größ¬
ten Beliebtheit crfrent habe . Auch Eiscilbahn -
oberinspektor Schmitt , der für den Leib-
grenadierverein einen Kranz niederlegte, Major
D e m o l d für die Führer der Polizei , Polizei-
oberinspcktor Z i e g l e r - Mannheim , Obcr-
machtmeister Schreiber vom Polizeibeamten¬
verband Karlsruhe , Oberinspektor Schenk
als Vertreter der Beamten der Kriminalpoli¬
zei , Gendarmerieinspektor Rittler für die
badische Gendarmerie und Vertretern der an¬
deren badischen Städte wurden dem Toten
Kränze mit herzlichen Worten niedergelegt.
Mit dem ergreifenden „Ich halt ' einen Kame¬
raden" schloß die Trauerfeier .

25. Jubiläum des Verbandes der Buchbindcr-
meister in Baden . Ein Vierteljahrhuudert ist
vergangen, seit sich die Buchbindermeister des
badischen Landes zur Gründung ihres Verban¬
des in der Landeshauptstadt zusammenfanden.
Die stattliche Zahl der damaligen Gründer be¬
wies sich als gutes Vorzeichen . Unter der vor¬
bildlichen Leitung des seit der Gründung amtie¬
renden 1 . Vorsitzenden Herrn Fr . W a s h a u s e n
Karlsruhe , dem treue Mitarbeiter , wie die Her¬
ren Schick , Do vier sen . , Brcithaupt ,
Fuckert , Ebbecke , Karlsruhe und vieler .
Kollegen aus allen Teilen des Landes zur Seite
standen , entwickelte sich der Verband zu einer
mustergültigen Handwerkerorgauisatiou. Aus
Anlaß des Jubiläums findet am Samstag abend
im Saal 3 der Brauerei Schrempp sWalditraßel
ein Begrüßungsabend statt , der Festakt und die
geschäftlichen Verhandlungen beginnen am
Sonntag vormittag 19 Uhr im Bürgersaal des
hiesigen Rathauses.

7v. Geburtstag . Konbitormeister Karl Freund ,
der jetzt Privatier ist , konnte hier in geistiger
und körperlicher Frische seinen 70. Geburtstag
begehen . Mit seiner großen Familie vereinigte
sich ein grvßcr Freundeskreis , ihm an seinem
Ehrentag Glück zu wünschen . Der Jubilar ist

der Begründer des bekannten Konditorgeschäf¬
tes am alten Bahnhof, das großes Ansehen
genießt . Auch ivir wünschen unserem alten
Abonnenten von Herzen alles Gute.

Die Kapelle des Mnsikvcrcins Karlsruhe
nahm am vergangenen Sonntag unter starker
Konkurrenz am Musikwettstrcit in Malsch teil
und errang die beste Tagesleistung . Tie Ka¬
pelle ging ohne Strafpunkte aus dem Wett¬
bewerb hervor : sic erhielt la -Preis , Ehren¬
geschenk der Gemeinde Malsch, den Dirigenten -
prcis und Geldpreis für beste Tagesleistung.
Die erhaltenen Preise sind im Schaufenster des
Musikvereins - Vorstandes E . Leonhardt ,
Waldstraßc 13 , ausgestellt.

Schwurgcrichtssitzung . Vom 7.—8 . Juni fin¬
det die dritte Tagung des Schwurgerichts unter
Vorsitz von Amtsgcrichtsdirektor Dr . Wetzlar
hier statt . Am Montag vormittgg S 'A Uhr wird
gegen den Papierarbeiter Heinrich W a l l i n -
g e r ans Niesern wegen Brandstiftung und
Versicherungsbetrug verhandelt . Zn diesem Fall
sind acht Zeugen geladen . Die Staatsanwalt¬
schaft ist durch Dr . H e i n s h e i m e r vertreten .
Der Angeklagte wird von Dr . Ebertsheim
verteidigt. Nachmittags 4 Uhr wird gegen den
Mechaniker Wilhelm Kühn ans Pforzheim
wegen Totschlagsversuch verhandelt . Am Diens¬
tag hat sich der Bergmann Heinricki Schuh¬
macher aus Wellesweiler wegen Körperver¬
letzung mit Todcssolge zu verantworten . Die
Staatsanwaltschaft ist vertreten durch Dr . Pfei¬
fer, ' nachmittags 4 Uhr hat sich der Bäcker Lud¬
wig W e i s s e r t aus Mttnzesheim wegen Tot¬
schlagsversuch zu verantworten .

Unfall. Gestern nachmittag stürzte ein jun¬
ger Mann , der aus dem Meßplah am Tcufcls -
rad beschäftigt war , und zog sich einen Knöchel¬
bruch zu . Auf der Sanitätswache wurde dem¬
selben ein Notverbanb angelegt, alsdann er¬
folgte die Ueberführnng ins Städt . Kranken¬
haus .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
In dem am Samstaa . 5 . Juni , neueinstudicrt zum

erstenmal in Szene gehenden Schauspiel „Lady Windcr -
meres «Fächer" von Oskar Wilde wird Henna Clement
die Ladn Windcrmere darstcllen . Neben ihr wirken in
Hauptrollen mit die Damen Ermarth Frauendorfer,
Clenter, Moeller , Iloorman und Nadcmachcr, sowie die
Herren Brand , Dablen, Höcker , Kloeble, Lcitgeb, Prn -
ter und von der Trenck, dem auch die Inszenierung
oblag . — Tie Vorstellung beginnt um VsB Uhr .

Veranstaltungen .
Sountagskonzerte im Stadtgartcn : Ter kommende

Sonntag bringt im herrlichen Stadtgarten ivicder eine
Fülle musikalischen Lebend . Drei Konzerte sind cs , die
sämtlich von der Feucrivehrkaoclle unter Leitung des
Musikdirektors E . Jrrgang ausgesührt werden . Vor¬
mittags gibt das übliche Promenadekonzert in der Veit
von 11—13(4 Uhr den Auftakt hierzu . Von den Be¬
suchern dieses Konzertes wird kein Musrkzuschlag er¬
hoben . Das Publikum zeigt für diese Frühkonzcrie
stets eine besondere Vorliebe und zeichnet sic durch einen
zahlreichen Besuch aus . Nachmittags von 3(L—6 Uhr
findet das »weite Konzert statt . Das hierfür vorge¬
sehene Programm führt Werk« der bekanntesteu Ton¬
meister auf u : a . solche von Wagner , Verdi , Strauß
u . a. in . Das Abcndkonzert von 8—10(4 Uhr ist der
leichten Muse gewidmet und lautet „Operetten , und
Walzer - Abend". Besonders zu nennen wären aus
dem PrOgramm die Ouvertüre zur Operette „Die Fle¬dermaus" von Strauß und aus „Der Vogelhändler "
von Vcller usw. Wer sich gleichsam in der Flut der
herrlichsten Tvnwcllen baden will , dem sei der Besuch
dieses Abcndkonzerts emvioblen .

Gesellschaft für geistige« Aufbau. Juni Borirags-
abend Ptartha Plöller „Weltliche und Geistliche Dich¬
tungen " liegt jetzt das Programm vor . Es ist mit viel
Sorgfalt und feinem Geschmack zufammengcstelli . Tic
erste Abteilung umfaßt „ Liebeslieder " der deutschenLiteratur von Walther von der Bogelwetd « bis Goethe,
die zweite Abteilung „ Geistliche Lieder" teils unbekann¬
ter , teils bekannter Dichter aus alter und neuer Zeit .
Die dritte Abteilung bringt Balladen u . a . von Fon¬tane und Agnes Micgel . Die letzte Abteilung umfaßt
neuere Dichtungen , bei welchen Werfel und Rilke zuWort« kommen. Karten sind in allen Preislagen noch
in der Geschäftsstelle, A . Bielefelds Hosbnchhandlung ,
Marktplatz , erhältlich .

Neues vom Kilm.
Im Unioutbeater , Kaiserftraße 211, gelangt ab

beut« das Filmwerk „ Die blonde Mia" (Abgrund) zurVorführung. Die Nolle der blonden Nita wird durch
die bildschöne Mncit« Maddi « daraestcllt . Die Hand¬
lung spielt zuerst in Kansersberg im Elsaß und dann
in Paris . Hier scheint die Menschheit nur einen Le¬
benszweck zu kennen : hemmungslosen Genuß . Im Bei¬
programm figurieren die altbekannten Fix und Faxin der glänzenden Groteske Weltverkehr , als Fabrikan¬ten von Kraftwagen mit Tynamitfeucrung.

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 2 . Juni : Robert Stahmer . 68 Iahrealt, Ehemann, Kommerzienrat : Herm . Ziegenhain ,

21 Jahre all , ledig , Student : Josef, 1 Jahr . 3 Monate ,
18 Tag« alt , Vater Rich . Holzer . Getängnis-aufseber.
3. June : Wilh . Goth . 45 Jahre alt , Ehemann , In¬
stallateur : Rosa B a ch in a n n . 38 Jahr « alt, Ehcfra »
von Karl Bachniann , Mag .- Aufseher : Einil, 15 Jahre
a» . Skater Wilh . Ra ft etter . Fabr .- Arbeiter : Gott -
sried Blei holder , 84 Jahr « alt , Ehemann , Fuhr¬
mann : Anna Woitschitzky , 42 Jahre alt , Witwe
von Paul Woitschitzky , Wachtmeister: Will, . Kögel ,
28 Jahre alt , ledig, Steinürucker .

^ Hiihneraugenmntei Cornau
Erhältlich in Parfümerien : Habich , Adlerstraße 18,
Huber . Schützenstr - 16, Haselrrander . Karlstr- 29

Sportspiel
Jutzball .

fl .ff .35. gegen V . f.R . Mannheim. Sn unserer gestri¬
gen LGibesprechung wurde irrtümlicherweise der Ter¬
min dieses Svielcs mit Sonntag abend angegeben ,
während das - viel schon heute. SamStag abend % 7 Uhr
stattfindet.

Schwerathletik .
KreiSmcifterschaften des 4 . Kreises vom Deutsche»

Athlctik-Spoitvcrbaud. Die Sportvereinigung Ger -
Tiiaitia Karlsruhe hatte sich bei den Wettkämpfen eben-
falls beteiligt und konnte dabei ganz ansehnliche Er.
solae erringen . In der Musterricgenkonkurrenz ge-
lana cs der bestbekannten Riege des Vereins sich die
Krcisincisterschgsi. die sie schon 12 Jahre ununterbrochcn
inne Hai . ebenfalls wieder zu erringen In den Ein.
zelkonknircnzcn konnte st» im Gewichtheben Schwerge¬
wicht Otto Oefterlin bei starker Konkurrenz die erste
Kreismeifterschast sichern . Im Clcwichtbeben schweres
Mtitclacivichi wurde Konrad Huck 2 . Krcismeister . Im
"eichten Riittelgewicht wurde Hans Müblig ebenfalls
zivciter KreiSmcister. Ernst Hnnn ivurde in dieser
gleichen Klasse « . Sieger. Im Leichigewichi wurde
Ehrisiian Schmitt 5. Sieger . . Im Bantamgewicht wurde
August Schenk zweiter Krcismeister . Im Fliegenge -
wicht wurde Ernst Steinte 4 . Sieger . Im Ringen
Schwergewicht, wurde G . Wiedma er 8 Sieger. Ter
Verein konnte außerdem in der Festzugskonkurrcnz noch
für schönste Beteiliauug den 8 . Preis erringen . Eine
cranz besonder« Ehrung wurde dem ^><r« ln noch zu
Teil, indem Bürgermeister - chaser , der ein Karlsruher
ist dem rtercin für seine lehr guten Leistungen e :n
Bild von »er Stadt Jell überreichte.

Motorsport .
Baden -Badeucr Turnier . Das ? u s otu rni c r ,

das vom 8 .— 13 . Juni hier stattfindet , ist nunmehr ge¬
sichert . lieber 79 Wagen haben st» gemeldet, darunter
der Sieger von Targa und bova -Florio Werner . Karl
Kavvlcr , Rosenberger und andere im Autofvort pro-
mincnie Pcrfünlichkciien.

Dagesanzergev
Man beachte die Anzeige » !

Samstag , 5 . Juni .
« ad. Laudcstbcaicr : 7-4- 10 Uhr : „Lady Windermercs

Stadt . Konzcribans lBad. Lichtspi - lcl : „Der̂ letzte
Mann" . „Ter erste Kreuzwortratscl -Filmi .

Karlsruher Tnrn -Berct» 1848 : abends 8 Ubr im großen
Fcsthalle- Saal Festakt mit Bankett . .

K .F .B .-Platz : abends % 7 Uhr : B f-R . Mannheim—

Karlsruher Hauösrancnbund: nachm . VA Uhr : Sommer-

Geographische Gesellschaft : abends 8 Uhr im Geolog.
Sörsaal der Techn . Hochschule Vortrag über :
Thüringen. Land , S5olk und Wirtschaft.

Gesellschaft Ulk Karlsruhe : abends 8 Uhr im Colosiemn
Runter Abend mit Ball.

Wicncr - Hof -Sviclc : Neues Programm. Abends 8 lU>
Tanz„

Tiergartcn-Restanrant: 3lbendkonzcrt.
Weltkino : Frauen in Flauimcn. Kapitän £ >&» ■
Rcfi-Lichtsvielc: „Der Graf von Luxemburg " , - -lv rt

Hundert " .,, Rach dem Sommerland Da! i» atieii
„Trianon - Woche ."

Union -Theater : „Die blende Mia".

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarle Karlsruhe .

_ Auherbadische Meldunaeu .

Jiiaivtve» — — — —
Berlin . ■ 755 .4 16 Stille — beiter
ibambiiro — — — —
Spitzbergen 759.3 —1 NO mäßig bedeckt
Stockholm 759 .4 15 ONO schwachbedeckt
Skudened 761.2 12 NNO schwachheiter
Kovcnline 756 .2 12 S . esc»» bedeckt
Croydon
tLondvnt 760 0 12 Stille _ 2tcbcl
Brüstet . 759.2 10 NW seicht bedeck:
Pnrls . 700.2 12 NW leicht wolkig
Jürick . . 757.7 4 W mäßig 2icgcn
Geni . . . 759.2 9 W leicht bedeckt
Luaano 756 .4 12 2! leicht bedeckt
Itzenua . - 754 .6 14 Stille — wolkig
Vcncdio . 754 .4 13 NO leicht 2! ebel
Rom . . . 757 .6 17 SW mäßig ivolkig
Madrid . , — — — -- -
Wien . . 755 .8 12 2t ccichl wolkig
Budaocll 756 .7 14 S leicht ĥalbbed
Warschau 758 .6 19 T leicht molkig
malet — —
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."> Juni
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Oie Gas-, Wasser- und Strom¬
versorgung.

Oie Erweiterungen im Bürgerausschuß angenommen.
Der Bürgerausschuß hatte sich gestern mit der

Vorlage zu beschäftigen, die die Gas -, Wasser-
und Stromversorgung der Stadt Karlsruhe
sicherstellen soll . Wie erinnerlich, werden sür
die Gasversorgung 1462 000 M, sür die Wasser¬
versorgung 1025 000 M und sür die Stromver¬
sorgung 3 840 000 M, insgesamt also 7 225 000 Jl
gefordert. Es handelt sich vor allem um die
Frage , ob die Stadt den elektrischen Strom
selbst in größerem Umfang erzeugen will oder
weiter vom Badenwerk abhängig bleiben . Nach
der Vorlage soll die Eigenerzeugung rund
100 000 JH jährlich billiger sein . Als Oberbür¬
germeister Dr . Fi nt er die Sitzung eröfsnete ,
waren 82 Mitglieder anwesend .

Oberbürgermeister Dr . Fiutcr
ergriff sofort selbst das Wort zu der Vorlage
und führte u . a . aus : Monopolbetriebe wie die
Gaswerke, Wasierwerke und Elektrizitätswerke
gehören in die Sand der Kommune. An diesem
Grundsatz hat die Stadt Karlsruhe stets festge¬
halten . Die Uebergabe in Privathände würde
dazu führen , daß privatwirtschaftliche Interessen
vorherrschen würden . Der städtische Haushalt
ist ohne diese Werke gar nicht mehr zu denken,
im letzten Jahr wurden 3 Millionen Mark aus
den Werken gezogen , also ungefähr ebensoviel ,
wie ans der Umlage herauskommt.

Unsere Sorge gilt in erster Linie dem Gas¬
werk . Die Zunahme des Konsums und Aende -
runq in der Verwendung des Gases durch das
Publikum machen die Neuanlagcn notwendig.
Noch vor kurzer Zeit wurde das GaS in der
Hauptsache zu Lichtzwecken verwandt . Heute
dient es in erster Linie WSrmezwecken in Haus¬
halt und Gewerbe, so daß die Verbrauchskurve
nahezu gleich ist . Früher konnte « an im Som¬
mer, der Zeit des geringen Verbrauchs, die Re¬
paraturen vornehmen. Das geht nicht mehr,
und die Oefen sind äußerst reparaturbedürftig .
Eine Unterbrechung der Gasversorgung wäre
katastrophal. Die neue Anlage stellt die -Bp
sorgnng auf 4—5 Jahre sicher . Aus diesen Er¬
wägungen ist die Vorlage entstanden.

Aehnlich liegen die Verhaltniße tm Wasser¬
werk , das erheblich mehr i » Anspruch genom -
men wird . Es muß vermieden werden, das
Publikum gerade in den heißen Tagen,znr Ein¬
schränkung im Verbrauch aufzusordern. Der
Bau des neuen Wasserwerkes soll noch in die¬
sem Jahre vorgenommen werden, denn es wird
im nächsten Jahre dringend gebraucht . Die Vor¬
lage ist jedoch noch nicht ganz fertig und kann
erst später vorgelegt werden. . .

Schwieriger liegt es bei der Elektrizi¬
tätsversorgung . Das Kabclnetz ' st sehr
alt und bedarf dringend der Erneuerung . Dar¬
über besteht Einmütigkeit . Anders liegt es m ' t
der Frage der Erweiterung der städti¬
schen Werke , die schon 1022 auf der Tages¬
ordnung stand . Damals hat man den Grund¬
satz ausgestellt , daß die Erhaltung unseres Wer¬
kes in Selbständigkeit selbstverständlich sei .

In der Schweiz verbraucht die Bevölkerung
heute schon das Viersache an Strom gegenüber
unserer . Das ist ein Fingerzeig , wohin die Ent -
Wicklung geht . Wir werden in 10 Jahren sicher
einen verdoppelten Verbrauch haben. Taraus
muß man sich einrichtcn und Vorsorge für die
Zukunst treffen. Aber auch schon für die näch¬
sten Jahre genügt es nicht, die bestehenden .̂ur -
binen voll zu beschäftigen , sondern es muß eine
neue Turbine angeschafft werden. Dann wird
die jetzige Anlage nur noch als Reserve arbeiten .
Die neuen Turbinen arbeiten erheblich gunstl-
aer und rationeller . Der Kohlenverbrauch ist
auf ein Minimum herabgedrtlckt . Dadurch
kommt mau wieder zur Mehranwendung der
Dampskrast als des Wassers .

Es müssen also diese Maßnahme» getrosten
werden , um für die Zukunft gerüstet zu sein.
Das Badenwcrk versucht nun diesen Plan
zu Fall zu bringen . Das Badcnwerk hat an
die Bürgeransschußmitglieder ein Schreiben ge¬
richtet , in dem gesagt wird, daß die stadt Karls¬
ruhe auf die Borsä,läge des Badenwerks zur
Sicherstellung der Versorgung ohne Gefahr ein -
gehen könnte . Das Badenwerk werde, führte
Oberbürgermeister Dr . Finter aus , nicht von
der Erweiterung betroffen. Das Murgwerk hat
mit seinen Wasserkräften die Stadt nicht belie¬
fern können , sondern mußte Dampf,ström dazu
kaufen . Den Wasserstrom wird die Stadt Karls¬
ruhe nach wie vor nehmen: es handelt sich nur
um den Dampsstrom, den das Badcnwerk nur
kauft und an uns weiterverkauft . Vorausset¬
zung ist natürlich, daß der Preis des Wasscr-
stromes so niedrig ist, daß er nicht teurer kommt
als der ans den Reserven von uns selbst ge¬
stellte.

Das Vadeilwerk nimmt den Dampsstrom von
dem Großkraftwerk Mannheim . Wir wollen
nicht in Abhängigkeit zu diesem Werk kommen ,
zumal keine wirtschaftlichen Vorteile daraus er¬
wachsen. Nur wenn die eigenen Werke der
Stadt ganz stillgelegt werden und so die Be¬
triebskosten fortfallen, kommt der Strombezug
nach der Rechnung des Badenwerks gleich teuer
wie die eigene Stromerzeugung . Aber die ganze
Berechnung ist so aufgemacht , baß das Angebot
nur günstig erscheint.

Wenn das Murgwerk Bedingungen bieten
könnte , die uns wirtschaftliche Vorteile bringen,
so könnte mau auf einen Teil des Programms
verzichten . Das Murgwerk kann aber nicht ver¬
längert, daß wir ihm wirtschaftliche Opfer brin¬
gen . Das Murgwerk hat nun in letzter Stunde
ein neues Angebot gemacht und wesentliche Zn-

geständnisie gemacht. Aber ich glaube nicht an
einen Erfolg der Verhandlungen.

Die Beschaffung der Mittel hat die Vorlage
des Planes immer wieder verzögert. Die Be¬
dingungen für die Gcldaufnahme haben sich er¬
heblich verbessert . Trotzdem wird jetzt nur ein
Teil des Geldes nötig sein und der Hauptbetrag
erst im Herbst ausgenommen. Es liegen schon
eine ganze Reihe Angebote vor, darunter von
drei hiesigen Konsortien. Ich empfehle daher die
Annahme der JZorlage .

Namens des Stadtverordnetcnvorstandes er¬
greift Stadtv . Steinwarz das Wort . Die
Erhaltung der Werke ist .nötig, weil sie das
Rückgrat des Etats sind . Hinsichtlich des Gas¬
werkes herrscht Einmütigkeit über die Notwen¬
digkeit der neuen Anlagen . Das Steigen des
Gasverbrauchs sei der rührigen Werbetätigkeit
zu verdanken. Der Stadtverordnetenvorstand
empfiehlt diesen Teil der Vorlage , ebenso den
zweiten über die Stromlieferuug anzunehmen.
Der Kohlenverbrauch wird immer weiter herab¬
gedrückt werden können . Es ist ausgeschlossen,
daß bas Badenwcrk jemals 100 Prozent Was-
serftrom liefern kann . Heute sind 44 Prozent
Dampsstrom: das Geld dafür wandert ins
Rheinland , da dieser Strom von dem durch die
Rheinisch -Westfälischen Elektrizitätswerke be¬
herrschten Mannheimer Werk bezogen wird.

Ohne das Werk wird die Finanzpolitik der
Stadt erschüttert. Wer die Interessen des Ba¬
denwerks vertreten will, lehnt die Vorlage ab .
Wer aber die Interessen der Stadt vertreten
will , muß dafür sorgen , daß hier Vermögens-
mwld mcrSim itrtft f»i (' 9 ? rV**Trtrtf * ft tts

nehmen .
Stadtv . Braun jDem. ) weist zunächst die

Unterstellung zurück, daß irgend jemand die Jn -
teresien des Badenwerks gegen die Stadtinter¬
essen vertrete . Die Vorlage fei von einer Trag¬
weite , wie lange keine Vorlage . Den ersten
Punkten kann man ohne weiteres zustimmen .
Es gebe noch melir Tinge , die in der Hand der
Kommunen rußen können , nämlich alle Betriebe,
die dem Gemeinwohl dienen .

Es sei bedauerlich , daß über die Vorlage un¬
ter dem Druck eines Ultimatums beraten wird.
Es soll nur das angelegt werden, was wirt¬
schaftlich unbedingt nötig. Wir stehen daher der
Vorlage vorläufig ablehnend gegenüber.
Kommen wir aber mit dem Badenwerk nicht zu
einem günstigen Abschluß, dann bleibt nichts
weiter übrig , als die Erweiterung der Anlagen
vorzunehmen. Wirtschaftlich sei die Ersparung
von 2 Millionen sehr wünschenswert. Das
Badenwerk soll die badischen Wasserkräfte zu¬
sammenfassen und möglichst billig der Allgemein¬
heit zur Verfügung stellen . Das Badenwerk
soll uns ein Angebot machen, das für uns an¬
nehmbar ist .

Stadtv . Deines jD . Vp .j : Auch wir ver¬
wahren uns gegen die Ueberstürzung der» Vor¬
lage- Die Erweiterung des Gaswerkes , des
Wasserwerkes und die Erneuerung des Kabel¬
netzes nehmen wir an. Die Verhandlungen mit
dem Badenwerk haben uns in keiner Weise ge¬
fallen. Wenn das Badenwerk nicht günstige
Bedingungen stellt , soll das Werk ausgebaut
werden. Wir beantragen aber, die Erweiterung
des Elektrizitätswerkes bis zu den Voran¬
schlagsberatungen zurückzustellen . Bis dahin
fall ein Sachverständigengutachtenüber das Pro¬
jekt herbeigeftthrt und die Verhandlungen mit
dem Badenwcrk weitergcführt werden. Der
Anschaffung des einen Kessels zur Ausnutzung
der Anlage stimmen wir zu.

Stadtv . Dumas jD .N .j erklärt , daß seine
Fraktion die Vorlage annehmen werde . Die
Begründung sei überzeugend- Uns kommt es
darauf an , daß die Stadt wirtschaftlich bester ge¬
stellt wird. Wenn eine Stadt wie München
Elektrizität durch Kohle gewinnt, so können wir
das auch . Wir wollen unabhängig werden vom
„Handelsmann " Badenwerk. Das Verhalten
des Badenwerks sei kläglich. Die Preispolitik
sei bedauerlich . Wir sind gegen eine Monopol¬
stellung des Badenwerks im Verein mit dem
Rhein .-Westf. Elektrizitätswerk , die sich an-
bahut. Wir sind immer gegen Monopolbildun¬
gen aufgetreten : in diesem Falle ziehen wir
ein kommunales Monopol dem Monopol des
badischen Staates vor . Die. Stadt Karlsruhe
hat kein Interesse daran , Monopolbildungen zu
unterstützen. Wir brauchen keine Rücksicht auf
den Staat zu nehmen , der auf die Gemeinden
beim Finanzausgleich auch keine Rücksicht ge¬
nommen hat, (Großer Lärm links .) Wir be¬
antragen namentliche Abstimmung .

Stadtv . Dr . W e i p e r t (Ztr . ) glaubt, daß
noch nicht alle Möglichkeiten in den Verhand¬
lungen mit dem Badenwerk erschöpft sind . Schei¬
tern die weiteren Verhandlungen , so soll nur
das Werk ausgebaut werden. Auch technisch ist
die Vorlage noch nicht ganz geklärt: es liegt
bisher nur ein technisches Gutachten vor . Wir
entziehen durch den Bau auch der Wirtschaft
erhebliche Beträge . Die Sache ist also in die¬
sem einen Punkt noch nicht spruchreif . Die
Mehrzahl unserer Fraktion wird die Vorlage
ablehnen, was aber nur eine Vertagung bedeu¬
ten soll .

Stadtv . Koch (Soz . ) tritt für die Erweiterung
der Betriebe ein . Redner polemisiert gegen die
Rechte. Man müsse Einfluß auf die Preisge¬
staltung haben. Es gehe um den Kampf der
Städte in ganz Deutschland gegen die Monopol-
bestrebnngen .

Stadtv . Moser (Komm .) stimmt der Vorlage
zu , da man Sachwerte schaffen müsse. Das
Becken im Murgwerk sei zu fchwach . Dadurch
bestehe eine große Gefahr für das Murgtal .

Stadtv . Dr . Fromm Herz (Wirtsch . Vgg .)
stimmt der Vorlage für die wirtschaftliche Bür¬
gervereinigung zu . Es gelte , di« Selbständig¬
keit der Gemeindewirtschaft zu erhalten.

Stadtbaudirektor Egling er stellt fest , baß
die Rentabilitätsberechnung gemeinsam mit dem
Babenwerk aufgestellt sei und stimmt.

In der A b st i m m u n g werden die Erweite¬
rung des Gaswerkes und Ausbesserung des
Stromnetzes sowie die Erbauung eines Kessels
im Elektrizitätswerk einstimmig angenommen.
Für die Erweiterung des Elektrizitätswerkes
stimmen geschlossen die Deutschnationalen, die
Wirtschaftliche Bürgervereinigung , die Sozial¬
demokraten und die Kommunisten . Die Volks-
vartei , Zentrum und Demokraten stimmen teils
für , teils gegen die Vorlage . Mit 62 gegen 28
Stimmen wird die Vorlage ebenfalls ange¬
nommen . Die Abstimmung war namentlich .

Darauf werben einige Anträge über Grund¬
stückserwerbung und -tausch ohne Aussprache an¬
genommen. 11m 7 Uhr schließt Oberbürger¬
meister Dr . Finter die Sitzung. —z.

ftus Jßaöm
dz . Münzesheim , 4. Juni . Gestern nachmittag

fuhr eine von Gochsheim kommende Zugmaschine
(Bulldogg) mit zwei mit Backsteinen beladenen
Anhängerwa^en hier durckr Durch die Unacht¬
samkeit des Führers gerieten die Anhänger¬
wagen in den Straßengraben und kippten um ,
wobei ein Begleitmannn aus Weingarten am
Oberschenkel schwer verletzt wurde. Er
wurde auf der Kraukenstation verbunden und
fuhr mit der Bahn weiter . Nachdem die An¬
hänger wieder flott gemacht waren , setzten sie
ihren Weg fort. An der Steigung am sogen.
Holsbacher Klamm mußte ein Anhänger abge¬
hängt und nachgeschleppt werden. Beim Wieder-
znsammenkuppeln geriet ein junger Mann ,
ebenfalls aus Weingarten , zwischen Anhänger
und Maschine und wurde lebensgefährlich ee-
quetscht. Aerztliche Hilfe war alsbald zur Stelle,
der Verletzte wurde nach dem Krankenhaus ' in
Bruchsal gebracht , wo er seinen Verletzungen er¬
legen ist. Er war Teilhaber einer Baufirma in
Weingarten . Die Fahrt stellte eine Probefahrt
dieser Bulldoggmaschine dar , die die Firma er¬
werben wollte.

bld . Dossenheim (bei Heidelbera) . 4. Juni .
Die K i r s ch e n e r n t e in den Orten an der
Bergstraße hat ihren Anfang genommen . Die
Bäume hängen zum größten Teil zum Brechen
voll , infolgedessen sind die Kirschen auch klei¬
ner als in sonstigen Jahren . Heute wird für
das Pfund 20 Pfg. bezahlt. Es gibt Produzen -
ten hier , die 50 und mehr Zentner Kirschen
ernten , wenn baS Wetter bestänbia bleibt.

l. Hossenhcim . 4 . Juni . Eine mächtige Kund¬
gebung für die Sangesbewegung im. badischen
Lande wurde das 60jährige Jubelfest des Ge¬
sangvereins „Konkordia", daß mit einein gro¬
ßen Sängerwettstreit verbunden war . Es be¬
teiligten sich daran nicht weniger als 37 Ver¬
eine. Bestsingenber Verein wurde „Eintracht"
Schriesheim mit 256 Punkten.

bld. Heidelberg. 4. Juni . Unter Einsetzung
seines eigenen Lebend rettete kürzlich ein
Heidelberger Maschinist auf einem Rbeindamp-
fer namens Emil B o p p zwei Menschen vor
dem Tode des Ertrinkens . — Ebenfalls vor
dem Ertrinken gerettet wurde ein Neuenhei-
mer Schüler, der mit anderen Gefährten auf
der Vootspritsche unterhalb der neuen Brücke
Schaukunststückchen zeigen wollte . dadurch
das Gleichgewicht verloren hatte und in den
Neckar gefallen war . Der Retter war hier ein
junger Mann .

bld . Leime« bei Heidelberg, 4. Juni . Eine
Frau , die mit Wäscheinangen beschäftigt war .
trug einen Kübel mit heißer Waschbrühe
die Treppe hinab und stellte ihn am unteren
Absätze ab . Das drei Jahre alte Töchter -
ch e n einer im ersten Stock wohnenden Fami¬
lie stürzte mit einem Puppenwagen die Treppe
hinab und fiel in das siebende Wasser. An den
schweren Verbrühungen ist bas Kind g e st o r -
b e n.

l . Eberbach . 4. Juni . Mit einem großen
Bauprojekt für ihre Arbeiterschaft beschäf¬
tigen sich die chemischen Werke Odin , indem
nicht weniger als 40 Wohnungen gebaut wer¬
den sollen . In diesem Jahre sollen fünf Häu¬
ser mit 14 Wohnungen unter Dach gebracht
werden. Die Stadtverwaltung erklärt sich be¬
reit . mit einem Kostenaufwand von 12 000 Mk .
das neue 'Baugelände durch eine Straße zu er¬
schließen.

dz. Acher« 4 . Juni . Ein Lastkraftwagen fuhr
am hiesigen Güterbahnhof mit einer rangieren¬
den Lokomottve zusammen . Dabei wurde der
Ehauffeur auf die Lokomottve geschleudert , erlitt
aber nicht erhebliche Verletzungen. Der Kraft¬
wagen wurde jedoch schwer beschädigt.

dz. Triberg . 4 . Juni . Durch den schon seit
einigen Tagen anhaltenden Regen , der sich
in der Nacht vom 3. zum 4. Juni zu wolken¬
bruchartiger Heftigkeit steigerte , lösten sich heute
vormittag nach 8 Uhr auf der Strecke Hornberg—Triberg der Schivarzwaldbahn bei dem Bahn¬
einschnitt an der Stelle des abgetragenen Kaiser¬tunnels Fels Massen los , die größtenteils
durch die dort befindliche Stützmauer aufgebal-ten wurden . Etwa 50 Kubikmeter stürzten
auf das Bahngeleise, so baß das Gleis der Fahrt¬
richtung Hornberg—Triberg versperrt wurde.Bis zur Wegräumung des Hindernisses wird
die Straße eingleisig betrieben. Das gesperrte

Gleis ist etwa fünf Stunden nach dem Abst«^
geräumt und wieder betriebsfähig. Personen
wurden nicht verletzt . Zugverspätungen st""
nicht eingetreten.

bld . Oberweiler b . Müllheim. 4. Juni . Einige
Sachverständige des Weinbauinstitutes weilen
zurzeit in den Rebbergen der Gemeinden Ober »
weiler und Niederweiler , um den Ursache «
einer neuen Rebkrankheit nachzugehe»-
Es soll sich um ein Abdürren der Blätter ha« '
dein , verursacht entwede » durch einen Pilz über
durch Arfenikschädigungen .

bld. Badenwcilcr . 4. Juni . Im Gebiete des
Hochblauen rechnet man für dieses Jahr nach
dem Blütenstand mit einer reichen Beere « '
ernte . Die Walderdbeeren sind mancherorts
schon ganz ansehnlich , Himbeeren und Heide>'
beeren haben auch schönen Fruchtansatz .

dz. Buggingen (Amt Müllheim) , 4. Juni . A«>
Mittwoch nachmittag wurde im hiesigen Kal«'
werk beim Abreißen eines Turmes der dab «

. beschäftigte 30 Jahre alte Landwirt Lubnna
Guß von einem herabstürzenden Balken so un¬
glücklich getroffen, daß er fchwer verletzt wurde
und in der Klinik in Freiburg starb . Der Ver¬
unglückte hinterläßt drei unmündige Kinder, du
nun ganz verwaist sind , da erst vor 14 Tag^n
den Kindern auch die Mutter durch den Tod
entrissen worden war .

n . Singen , 4. Juni . Die Delegiertentagung ist
mit dem 60jährigen Jubiläum der F r e i w i l >
ligen Feuerwehr Singen und dem 25jäy'
rigen Jubiläum der Fabrikseuerwehr der
Maggigesellschaft am 6. und 6. Juni verbünde«
in Singen a . H . Das Programm ist in jeder
Hinsicht reichhaltig u . besonders die angesetzte«
Hebungen lassen nichts zu wünschen übrig , ob»
wohl auch die andern Veranstaltungen in jeder
Hinsicht mit Ausmerksamkeit und Sachkenntnis
aufgestellt sind.

bld . d' ntereggingeu (bei Waldshut ) , 4 . Juni -
Die hier stattgefundene Versammlung der
Schluchsee - Interessenten nahm ein'
Entschließung an, in der seftgestellt wirb, daß dc«i
unter Mitwirkung der Badischen Landwirt'
fchastskammer und dem Badenwerk gebildete«
landwirtschaftlichen Sonderausschuß die Bereco-
ttgung zur Tätigkeit abgesprochen wird . Ge«e«
die Erklärung des Badenwerks, daß es in .3«*
kunft nur noch mit dem Sonderausschuß übe'
landwirtschaftliche Fragen verhandeln wolle -
wnrbe energisch Stellung genommen.

dz . Vom Bodensee . 4. Juni . Seit längerer
Zeit macht sich im Bodenfeegebiet das Treibe"
einer Falschmünzergesellfchaft bemerk'
bar , indem falsche Zweimarkstücke und andere »
falsches Silbergeld in Kurs gesetzt wurde. Nu«
gelang es vorgestern in Langenargen, eine vier-
köpftge Falschmünzerbande auszuheben und
verhaften . Es sind dies ein Feinmechaniker
namens Leibinger , als Rädelsführer der
viesellschast , ein Galvaniseur Max A m a n n , ei«
Mechaniker Alfons Amann und ein Fische '
Keller . Soweit bis jetzt festgestelli wurde, ho¬
ben sie etwa 300 Stück falschen Geldes in U« '
lauf gesetzt . Es wurden Formen zum Präge«
von Zweimarkstücken , Fünffrankenstücken u»d
.Halbfrankenstücken vorgefunden. Die Falsch¬
münzer arbeiteten mit Motorbetrieb.

Das Wohnungsproblem in
Walldorf.

I. Walldorf, 4. Juni .
Da der private Wohnungsbau in Walb

dorf durch die wirtschaftliche Notlage - nd die
hohen Zinsforderungen des Kapitalmarktes '«
den letzten Jahren fast ausgefallen ist, hat die
Stadtverwaltung in richtiger Erkenntnis de '
vielseitigen Bedeutung einer gesunden BaU'
Politik in weitestem Maße die Aufgaben des
Wohnungsmarktes übernommen. Sie steht abe '
auf dem Standpunkt , die privaten und indivi '
duellen Freiheiten der baulustigen Bürger nick '
durch kommunale Bautätigkeit und bas San" '
verbundene städtische Besitzrccht zu schmäler«,
sondern sie will im Gegenteil diese Werte na«
Möglichkeit zu fördern suchen , weil sie in erste '
Linie auf die Entwicklung eines gesunden , st «
selbst verantworten könnenden Bürgersinns b «'
dacht ist . Dies ist nur möglich, wenn sie am
dem Wohnungsmarkt nur als sozialfürsorgli« '
Geldgeberin und uneigennützige Beraterin auf'
tritt , die dafür sorgt, baß das einmal vorhan¬
dene Baukapital auch richtig verwendet und d>'
Bauvorschriften gewahrt- werden. Den un" '
müdlichen und gewissenhaften Bemühungen des
Bürgermeisters ist es zu verdanken, daß jeB
die Gemeinde im Besitz von 200 000 Mark ist .
die als Zuschüsse für die Wohnungen in Frag'
kommen und zu dem Prozentsatz von 6 Prozem
zur Verleihung gelangen. Die Höhe der Zu¬
schüsse wurde entsprechend der' ZimmerwohnuN-
gen eingestuft und wie folgt angesetzt : 1. E
Mark für eine 2-Zimmerwohnung : 2 . 6000 M«
für eine 3-Zimmerwohnung : 3. 7000 Mark f» '
eine 4-Zimmerwohnung und 4 . 8000 Mark f« '
eine 8-Zimmerwohnung . Was darüber hinauS '
geht , wird als Ueberfluß angesehen nnd in««
vom Bauherr bestritten werden. Die tusg' -
worfenen Zuschußbeträge sind jedoch so hoch w ' '
nur . in wenigen Gemeinden bemessen. ,Durch eine großzügige Bauplatzpoliti '
ist gleichzeitig dafür gesorgt , daß Bclichene» ' '
nach Lage Bauplätze im Preis von 50 Pfg. «>«
zu 2 Mark das Quadratmeter abgegeben u>c ' -
den können , und zwar geschieht diese Abgav'
auf eine Art und Weise, die sich auch der »« '
wenig bemittelte Bürger gefallen lassen ka««-
Das erste Zehntel des Kaufpreises ist bei de '
Grundstücksauflassung fällig . Der Rest bcf
Kaufschillings ist jährlich mit 6 Prozent zu ver¬
zinsen . Es können sogar je nach Lage der V« ' '

So backt man Sandtorte mit MONDAMIN
250 gr . Butter oder 375 gr . Margarine werden zu Sahne gerührt . Dann werden löffelweise 375 gr . Mondamin, das mit 1 Teelöffel Mondamin-
BaekDuker gemischt wird, 250 gr . feingesiebter Zucker, das Abgeriebene einer Zitrone , I Esslöffel voll Rum (oder I Päckchen Mondamin-Vanillin «•Zucker) und 4 Eier unter fortwährendem Rühren hinzugefügt , bis das Ganze nach etwa Va Stunde gut verrührt ist . Man
Silit die Masse in eine gutgestrichene Form , bringt sie sofort in den Ofen «nd bäckt eine knapp * Stunde in massiger Hitze
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0m Gemeinderat Bürgermeister Trunk
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" Rücksicht genommen, daß das Bauen
jiji '
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lich ist , den umfangreichen, hierzu nötigen
grundbuchamtlichcn und juristischen Bedingun¬
gen genügt haben.

Zusammen mit der Baumaterie muß auch die
Aufstellung des neuen O r t s b a u p l a n e s er¬
wähnt werden, der im Gegensatz zu den frü¬
heren Ortsbauplänen diesmal für Jahrzehnte
berechnet ist und dafür Sorge trägt , daß die
Bebauung der neuen Baugelände nach einem
einheitlichen Plan geschieht , bei dessen Abfassung
auf das Gesamtbild öer Stadt weitgehendst
Rücksicht genommen wurde, so daß Verbauun -
gen und Unschönheiten , wie sie früher gang und
gebe waren , nicht mehr Vorkommen werden.
Aber auch die mangelhaften Straßenzüge sollen ,
soweit das im Bereich des Möglichen liegt ,
einigermaßen herausfrisiert werden, wozu eine
Verbesserung des bestehenden Ortsbauplanes
ausgeführt werden mußte.

Die Eüddeutschlandflüge (Prinz Heinrich-Flüge)

Von
Dr . Roland Eiscnlohr.

u
® *.1 stehen am Anfang eines großen Flug -

i » »»bwerbs , der nach eingehenden Prüfungen
,i„ Acannheim , darunter am Mittwoch . 2 . Juni
men DreicckSflug über 800 Kilometer und
tcjt Geschwindigkeitswettbewerb , zwei Haupt-

mgtage am S. und 6. Juni bringt . Am Sams -
J:?' 5. Juni geht es über die Strecke Mann -
veim—Frankfurt — Nürnberg —Mergentheim—
Stuttgart — München — Friebrichshafen—Kon -
»anz _ Freiburc , — Karlsruhe — Mann -

iigg Kilometer, am Sonntag etwa die-
mbe Strecke in umgekehrter Richtung . Nur
tH* ersten Tage wird in Karlsruhe , etwa von
^ Uhr vormittags ab , gelandet , am zweiten
^ » e ( Sonntag ) wird Karlsruhe nur gegen
„ " hr morgens überflogen. Wieviel von den
2 80 gemeldeten Flugzeugen nach Karls -
, )me kommen werden, weiß man heute natür -
ÜSttodfj nicht. Die zu leistende Strecke von

Kilometer in zwei Tagen bedeutet eine
'Ii einfache Aufgabe.

~ v>»nt fünftenmal ist damit unsere Heimat der
Schauplatz großer Flugwettbewerbe . Wer er-
L"" t sich dabei nicht gern an die früheren
7°ettslüge 1011—1014? Der erste Z uv erlös -
lsSkeitsflug am Oberrüein vom 21.

26 . Mai 1011 führte von Baden-Baden als
eite Etappe nach Freiburg , die folgenden Etap-

i
etl waren Freiburg —Mühlhausen . Mühlhau -

-Straßburg , Straßburg —Karlsruhe (vierte
mppx , hxj her bann noch einige Offiziersflie-

^ einsetzten) , ferner Karlsruhe —Heidelberg—
Mannheim und endlich Mannheim—Frankfurt .
f,r v

ut Hirth war der Held des Fluges , er
leigte alle Flüge als einziger ohne Zwischen-
"^dung ! Jeannin , Brunnhuber . Witterstetter

unter den Ztvilfltegern . die Leutnants
. j^ ckenthum. von Thüna und Förster die Ossi»

Ersflieger . von denen die beiden ersten heute
is?ch in Berlin leben . Bei den Schauflügen in
^Faßburq am 28 . Mai stürzte Lämmlin tödlich

den nächstjährigen Flug 1012 hatte
; r i n z Heinrich , der damals auch schon
^ Ugzeugftthrer war . den Ehrenvorsitz ttber-
, ,

°wmen , weshalb von da ab die Oberrhein-
"Uge „Prinz Heinrich - Flüge " genannt
Wurden. Der zweite Flug umfaßte sechs Flug »

mit einer Streckenführung : Straßburg —
*3 - Saarbrücken - Mainz - Darmstadt -
Frankfurt — Karlsruhe — Freiburg — Kon-

>?8z. Insbesondere die am Schlüsse geforderte
eberquerung des Schwarzwaldes bedeutete da»

eine gewaltige Aufgabe . Neun Flieger
. ayinen teil , darunter wieder Helmut Hirth ,
Zw der Sieg zusiel , dann die in Freiburg
«Fw. Straßburg stationierten Militärflieger
.̂ hrenbs . Mahnke, Fisch, ferner Graf Wolfs-

(der später am Main abstttrzte ) , Vogel von
" » ikenstein und Oberleutnant zur See Hart -

Unter den Beobachtern waren Ober-
3 «' ant Lenders vom Mannheimer Regiment
tut!

" eutnant Gravenstein . der heute in Karls -
sich noch eifrig der Flugsache annimmt,

W"" Leutnant Mühlig -Hofmann. der heute
a-ü» Eichsluftamt tätig ist . dem auch Fisch an-

Bier Flieger legten die ganze Strecke
£ » 615 Kilometer zurück, Hirth auf Rumpler -
^,mdecker in 5,56 Stunden , Wolfskeel benötigte
^ stunden . Berenbs auf Rumpler -Taube

-tunden und Mahnke auf Albatros -Doppel-
^ Ngs

b? Stunden einschließlich der Notlan -

Der Prinz Heinrichslug 1013 brachte 25 Flug -
sj,?6weldungen. fast alle von Offizieren ge-
j-^ rt , und dazu für eingeschaltete Amklärungs -
s^ ugen weiter 15 Militärflugzeuge . Hirth

leider schon vor Beginn durch Zertrüm -
h

'" ung seines Flugzeuges , das unzweifelhaft
schnellste war , bei Probeflüaen aus . Wer
"Ert sich nicht noch der damals so begeistert

k,,^ nnten Namen: Blttthgen , Canter lder mit
^..»er Rumpler -Taube den Sieg errang ) , von

^üna , von Beaulieu , Donnerwert , Hailer

lder heutige Alpenslieger) , von Hiddeß'en (dem
als besten Favoriten kurz vor dem Ziel durch
Panne der Preis entging) , Schlegel . Thelen,
Joly , Carganico und v . Freybcrg , die im letz¬
ten Jahre beim B .Z.-Flug beide wieder mit
ihren Flugzeugen hier landeten!

Mußten bei diesem, durch schlechtes Wetter
stark beeinträchtigten Fluge schon 1110 Kilome¬
ter in fünf Tagen bewältigt werden, so steigerte
der Prinz Heinrichflug 1014 die Forderungen
fast aufs Doppelte. Unvergeßlich war das Bild ,
als am 17. Mai 1014 in Darmstadt 27 Flug¬
zeuge im Abstaude von je einer Minute zur
ersten Etappe nach Mannheim—Frankfurt star¬
teten. Wieder sind Hiddeß'en lder im Kriege
früh fiel) , v . Thüna . Mühlig -Hoffmann, Schle¬
gel . Thelen , Joly , v . Beaulien zur Stelle . Car¬
ganico schied durch Beinbruch beim Probcflug
aus . Neue Flieger wie Buttler , Laitsch , Stöff -
ler , Pretzell, Schauenburg u . a . kamen hinzu.
Die zweite Strecke führte nach Köln, die dritte
nach Hamburg und die vierte nach Köln zurück,
bei schlechtestem Wetter, wo sich eine militärische
Uebung anfchloß . Zwei notlandende Flugzeuge
verlieren diesmal ihre Beobachter durch Tod.
Leutnant Müller verbrennt bei Mors »
brunn und Leutnant Roüde erleidet bei
Heeltsheim tödliche Verletzungen. Zum ersten¬
mal zeigt dieser Flug die Ueberleaenheit des
Doppeldeckers für damalige Zeit bei großen
Aufgaben, indem v . Thüna . v . Beaulien und
v . Buttler , alle drei auf L.V.G.-Dovveldeckern .
die ersten drei Preise errangen , außerdem das
vierte, sechste, siebente , achte und neunte Flug¬
zeug Doppeldecker waren . Und während sich
unser süddeutscher Rundflug 1014 weiter ent¬
fernt von der Westgrenze abspielt als die drei
Jahre vorher , marschieren an der französischen
Ostfront bereits die aus den kommenden (ge¬
planten ! ) Krieg vorbereiteten französischen
Fluggeschwader aus und nehmen Aufklärungs¬
übungen entlang unserer ganzen Westgrenze
vor ! Die französische Fliegertruppe war eigent¬
lich im Mai schon völlig mobilisiert!

Unsere Prinz -Heinrich-Flüge hatten die Ent¬
wicklung des deutschen Flugwesens bedeutend
gefördert. Di« Anforderungen bei diesen Flü¬
gen waren grvß, aber die Erfolge waren nicht
geringer.

Wissenswertes von den Flugzeugen
des Süddeutschlandfluges.

vr . E . Da es sich beim S -üd- eutschlandslug um
die Prüfung der Wirtschaftlichkeit und Zuver -
läffigkeit handelt, wird nicht einfach nach der
kürzesten Flugzeit gewertet, sondern Motor¬
stärke, Betriebsstoffverbrauch, Höhe der Nutz¬
last und geringer Zeitaufwand zum Start , der
ohne Beihilfe nur von der Flugzeugbesatzung
durchgeführt wird, indem der Beobachter den
Propeller durchdreht und dann schnell seinen
Sitz erklettert, geben die Unterlagen zur Wer- -
tung. Die Flugzeuge sind sehr verschieden. Das
kleinste z. B . ist der „Mohamed" der akademischen
Fliegergruppe der Technischen Hochschule Darm¬
stadt mit nur 18 PS, 180 Kg. Leergewicht und
325 Kg . Fluggewicht. Sein Brennstoffverbrauch
ist auf 11,5 Kg. für einen Flug von 300 Km. fest¬
gesetzt . Um ihm das stärkste Flugzeug gegenüber¬
zustellen . seien die Zahlen des Junkers -A 20-
Eindeckers angeführt , der 230 PS hat, 1000 Kg.
Leergewicht und 1500 Kg . Fluggewicht. Er be¬
nötigt 70 Kg. Benzin für 300 Kilometer. Es ist
klar, daß hier nicht einfach das absolute Flug -
ergebuks gewertet werden kann , sondern daß
Umrechnungen auf theoretisch „Normalflug -
zeuge" erfolgen muß . Dos kleine Daimlerflug¬
zeug mit 20 PS-Motoren benötigt sogar nur 10,0
Kilogramm für 800 Km ., während der Durch¬
schnitt bei 70—80 PS und bei 45—50 Kg. Brenn¬
stoffverbrauch liegt . Die Formeln , nach denen
die Wertung errechnet wird, sind ziemlich groß

und verlangen viel Rechenarbeit . Daher liegen
noch immer - die Endergebnisse vom Mittwoch
und Donnerstag nicht vor.

Das kleinste Flugzeug ist öer „Mohamed"
, ein

sehr schön 'aus Sperrholz gebauter Eindecker
mit torpedoförmigem Rumpf. Dann folgen die
beiden , ebenfalls von Darmstädter Studieren¬
den konstruierten und von der Bahnbedarfs-
A.-G. gebauten BASD II-Eindecker (mit roten
Rümpfen) und die beiden 20 PS-Meßerschmidt
M 87-Eindecker . Es ist eigenartig zu hören, wie
leis« und dünn das Geräusch von Motor und
Propeller dieser Kleinflugzeuge ist , zu
denen auch noch die beiden Daimler -Eindecker
120 PS ) zu rechnen sind.

Die meisten Flugzeuge tragen den 75/82 P8 -
SiemenS u . .Halste 7 Zylindcr -Strommotor .
Meist sind diese größeren Svortflugzcuge Dop¬
peldecker, so Udets „Flamingos ", Katzensteins
„Schwalbe ", das Dietrichflugzeug „Mauxion",
Offermanns Albatros - Doppeldecker (der am
Donnerstag Fahrgestelffchaden erlitt und viel¬
leicht vis Samstag noch nicht wieder startsähig
ist) . Der » Heinkel -Doppeldccker der deutschen
Verkchrsfllegerschnlehat einen 100 PS-Siemens -
Motor , und der oben erwähnte Junkers -Ein¬
decker einen 280 PS - BMW-Motor .

Ein ausgesprochenesRennflugzeug ist der rote,
schlanke und rassige „Sausewind" des bekannten
Kricgsfliegers Bänmer . Da es noch beim Lan¬
den 110 Km. Stundengeschwindigkeit hat. muß
der Platz beim Landen gut sein . Ein am Diens¬
tag cingetretener Fahrgestellbruch war am Don¬
nerstag schon wieder ausgebeßert . Das Flug¬
zeug hat beim letztiährigen B .Z.-Flug strecken¬
weise die beste Geschwindigkeit gehabt , obwohl
es nur einen 65 PS-Wright-Motor hat .

Zwei Focke - Wulf-Flugzeuge, Eindecker mit
75, bezw . 55 PS nehmen auch teil . Doch sind sie
weniger auf Geschwindigkeit , als auf gute Flug -
fähigkeit gebaut, durch die sie sich als Zubringer -
flugzeuge im Luftverkehr auszeichnen .

Es wären nun noch die beiden Udct -Eindecker
N 10 zu erwähnen und ein alter L .V .S .-Doppel-
decker , der noch aus öer Kriegszeit stammt und
der älteste Kämpe unter den Teilnehmern tst.

Es dürften demnach 20—24 Flugzeuge morgen
hier durchkommen , unter denen 14 verschiedene
Bauarten von 12 verschiedenen Firmen sind .
Es gibt also allerhand zu sehen, und es empfiehlt
sich, um 540 Uhr auf dem Flugplatz zu erschei¬
nen, um die Flieger zu sehen, die am Samstag
und Sonntag je 1150 Km . durcheilen müffen ,
wozu sie einschließlich der Zwischenlandungen,
die vorgeschrieben sind ( im ganzen 18 ! ) dazu je¬
weils mindestens etwa 0 Stunden benötigen.

Oer Wetterdienst beim Süd »
deutschlandflug -1926

Die neue Flugwetterwarte in Karlsruhe .
Bekanntlich findet am 5. und 6. Juni der

Rundflug statt, der an jedem Tage etwa 1100
Kilometer Länge umfaßt und von Mannheim
am ersten Tag über Würzburg . Mergentheim
( Landung) , Mannheim . Karlsruhe ( Lau -
düng ) , Stuttgart (Landung) , München (Lan¬
dung) . Friedrichshafen (Landung). Freiburg
(Landung) . Baden-Lws ( Landung) nach Mann¬
heim zurückführt. Am zweiten Tage geht die
Reife über Karlsruhe (wird zirka 6 % Uhr mor¬
gens überflogen) nach ' Freiburg , Billingen.
Bodensee , München. Stuttgart , Mergentheim,

Nürnberg , Schweinfurt, Frankfurt nach Mann¬
heim . Natürlich bedarf auch der Svortflieger
einer Wetterberatung , wenn er auch sich weni¬
ger um Wetterunbilden kümmert als der Ber¬
kehrsflieger. der eben immer aus die Sicherheit
seiner Paffagiere bedacht sein muß .

Die Oberleitung des gesamten Wetterdien¬
stes beim Süddeutschlandflua wurde der
neuen Flugwettcrwarte in Karls¬
ruhe übertragen , die mit Unterstützung der
Wetterwarten in Frankfurt . Mannheim , Feld¬
berg , Bafel , Friedrichshafen, Fürth . München
und Stuttgart die Wetterberichte für die Flie¬
ger herausgibt . Um 4 Uhr moraens . ferner
um 8 und 11 Uhr vorm, und um 2 Uhr und
5 Uhr nachmittags werden Beobachtungen an¬
gestellt und telegraphisch der Karlsruher Wet¬
terzentrale übermittelt . An diesem Meldedienst
beteiligen sich auf Anordnung öer Oberleitung
des Süddeutschlandsfluges in Mannheim auch
noch die Leitungen der Flugplätze in Baden-
Oos . Freiburg . Villingen , Mergentheim , Kon¬
stanz und Schweinfurt, um das Beobachtungs¬
netz zu vervollständigen.

Aus Grund öer Telegramme werden dann
Wetterberichte ausgearbeitet und der
Mannheimer Oberleitung mitaeteilt , die dann
für deren Weitergabe an die Landevlätze sorgt ,
woselbst der jeweils neueste Bericht dem Flie¬
ger mit aus den Weg gegeben wird . Natürlich
können diese Berichte nicht so ins einzelne
gehen , wie z . B . die Berichte , die den Verkehrs¬
flugzeugen für eine bestimmte Strecke mit-
gegeben werden, denn sie gelten ja für ganz
Suddeutschland. Doch muß eben ein Sport¬
flieger, der ja beim Wettbewerb zeigen soll ,was er zu leisten im Stande ist , aus der ihm
übermittelten Angabe der bestehenden und zuerwartenden Witterung seine Entschlüsse, oh er
starten soll oder nicht, faffen. Saat doch eine
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Vorschrift der Ausschreibung wörtlich : „lieber
die meteorologische Flugunmöglichkeit entschei¬
det lediglich der Flugzeugführer " . (Bei Ver¬
kehrsflugzeugen besteht die Bestimmung, daß
bei Abraten der Wetterwarte der Flug nicht
dnrchgeführt werben soll .) Hoffen wir , daß

den Fliegern recht gute Wetterverbältniffe be¬
schert sein mögen , denn das zweimalige Ueber-
fliegen des Schwarzwaldes von Villingen nach
Freiburg und umgekehrt ist bei schlechten Wet¬
terverhältnissen eine äußerst schwere Sache .

Dr . Ma.

Quitte Chtonif
Das Wettfieber .

Der Gerichtsfall gegen einen städt . Beamten
hat mit außerordentlicher Deutlichkeit den ver¬
derblichen Einfluß der Buchmacher gezeigt .
Geradezu typisch ist der Satz , der Wettende hätte
„beinah e" 18 000 Jt gewonnen. Wird dieser
dadurch nicht bis aufs äußerste aufgestachelt
und immer tiefer in den Strudel des Wett¬
fiebers hineingezogen ? In dem sicheren Glau-
ben , endlich eine größere Sache zu gewinnen,
vergreift er sich schließlich an fremden Geldern,
und der Buchmacher frägt ja nicht, wo der Fest¬
besoldete das viele Geld her hat. Daß Me
Buchmacher solche Leute zu halten verstehen ,
und ihren Glauben an einen Sieg bestärken , ist
schließlich begreiflich . Unermeßliches Unglück
hat dieses unselige , künstlich genährte Renn¬
wettfieber schon über unser Volk gebracht . Es
ist auch durchaus nicht richtig, wenn ein Buch¬
macher erklärt , er kenne seine Kundschaft nicht.
Die Buchmacher kennen jeden einzelnen ihrer
Rennwettbeteiligten , insbesondere eine, die
große Summen zum Einsatz geben . Jeder , öer
eine Wette abschließt, füllt einen Wettschein aus ,
auf dem das Pferd vermerkt ist , auf bas gesetzt
wird . Daß ein solcher Wettschein den Namen
und die Adrcffe enthalten muß , ist ohne wer¬
teres klar.

Vor dem Krieg gab es in Baden keine kon¬
zessionierten Buchmacher und jene , die sich mit
Schwarzwetten befaßten, wurden mit Recht ver¬
folgt und schwer bestraft. Die Nachkriegsregle -
rung hat nun geglaubt, dieses Gewerbe geneh¬
migen zu müffen . Gerade die heutige Zeit , die
vom Volk so unendlich viel Opfer verlangt , wo
zehntausende durch verlorene Vermögen ver¬
armt sind und sich an jeden Strohhalm klan^
mcrn , können solche Gewerbe doppelt schädlich
wirken. S . S .

*
Der Hund als Kanalschwimmer . Die Ameri¬

kanerin Lillian Cannon aus Baltimore will rn
diesem Sommer den oft unternommenen und
nur selten geglückten Versuch machen, den eng¬
lischen Kanal zu durchschwimmen . Sie ist kürz¬
lich in der französischen Hafenstadt Boulogne
eingetroffen. Ihr Versuch ist deshalb besonders
bemerkenswert, weil sie zwei riesenhafte Dog¬
gen mitgebracht hat, die sie bei ihrem Unter¬
nehmen wohl alö die ersten vierbeinigen Kanal¬
schwimmer begleiten sollen . Es handelt sich um
eine besondere Doggenart , die fast ausschließ¬
lich bei der Jagd auf Waffervögcl verwendet
wird und die deshalb mit dem nassen Element
besonders vertraut ist . Hunde dieser Art sind
gewohnt, zwei bis drei Meter tief zu tauchen,
um erlegtes Wild zu apportieren . Die ameri¬
kanische Schwimmerin wird etwa Mitte Juli
von der französischen Küste aus abschwimmen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Mit dem beutiaen Taa « habe ich ein EtaaenaesMst

für Gelegenheitsvosten Kaiscrstratze 281 , 1 Trepp «, Ein -
sang Hirfchstvatze , eröffnet . ES kommen Geleaenbcits -
pvsten von ca . 6000 Stück Lustana - Wäsche für Damen ,
Kinder und Herren in jeder Größe und bester Quali¬
tät und AuSftattuna m ungewöhnlich niedrigen Preisen
zum Verkauf . Mein Ziel ist , grob« Posten Qualitäts¬
ware gegen Kasse einzukaufcn , um dadurch dem ver¬
ehrten Publikum die Möglichkeit zu geben, bei der heu¬
tigen Geldknappheit sich mit aubergewöhnlich niedrigen
Preisen und erstklassiger Qualitätsware cinzudecken .
iDiehc Anzeige. ) Mar Lieberman « , Etagengeschäft sür
Gelegcnheitspoften , Kaiferstratze 281 , 1 Treppe , Eingang
Hirschstratze .

Ein« Prob« sür die Hauösrau.
Will man sein « Schuhe wallerdicht erhalten , dann

prüft man vor allem zunächst die einzukaufcnde Schuh¬
creme auf Wallerfcstigkeit. Man bestreiche die innere
Wandung eines kleinen Gefäßes mit der zu unter¬
suchenden Schuhcreme und füllt sodann mft Waller aus.
Beim Umschwenken darf llch von der Crem« äbsolut
nichts im Waller lösen . Man wähl« Nigrin mit dem
Schornsteinfeger .

Hoch immer xssss
Tagblatt “ für Juni entgegengenommen .

für Knaben und
^

oben
^ ^

Klsder -SebnOr# tiefel , Nr. 20/27 Mk- vci « k . 5 .75 «

Elefl . Klnder-Uackspanaen »chuhe . jirun 3i | 35 Mk - 7 .40

n/>™Mf-Kn«b«n8tiettl , Nr 31/35 . .

für Damen
Schwarze B .- Ghwr.-Spaafl « '««* ^ 10 .50
Eleoante schwarze Spangenschuhe -

^ Mk 12 50
Mod . schwarze Spangenschuhe oJ^meiiarbeit, « >r 14* 0
Braune Boxcalt -Schnürschuhe , I

Absatz., ISk- 10 -30
Flonante Uck -Spaufltnechuhe mit L . XV . ^ -

Mk 9 .90

Krätttger Mängerstiefal .
' rein ^ eder - • ' ,0 50

st 25
tau u

can FrOx & Cie . . Karlsruhe K oicdr .
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x frisch»
Es liegt In Ihrem eigenen Interesse ,
beim Einkauf von Schuhcreme stets
frische Ware zu erhalten , denn nichts
ist unangenehmer , als eine feste , harte
Creme verwenden zu müssen , die sich
nicht ordentlich auftragen läßt . Eine
Marke, die man infolge ihrer lebhaften

Nachfrage stets frisch erhalten .

mitSem SchmsfetofCftr

Zahlungserinnerung. .
Die »Gewerbebetriebe, welche mit der Entrich¬

tung der im Avril d . Äs . angcfordertcn Hand -
werkskammcrnmlage noch im Rückstände find,werden an die Zabluna erinnert . Wer bis zum
1 » . Juni nicht bezahlt bat . bat zwangsweise Be¬
treibung zu gewärtigen .

Karlsruhe . den 4. Juni 4926 .
Stadtbauvtkasse A.

Wchmmgs-
XflUfA .

Gebote» : eine in schön¬
ster Lage Karlsruhes ge-
icgcnc 4 Zimmerwohng .
Gesucht: eine geraum .

5 Zimmcrwobnnng mit
Bad .
Angebote unt . Nr . 9537°

ins Tagblattbüro erbet .

Ziegenbolk .
Bmtrigerung.

Die Gemeinde Teutsch-
neureut versteigert am
Montag , den 7 . Juni ,
vormitt . 11 Uhr , Rat¬
haus . 2 überzählige , noch
iuna « .

ZiMNbMe .
wozu Liebhaber cinladet .

Bürgermeisteramt .
B a u m a n n.

Uhlanditr . «, Tnrmbcrgvlertel

schöne 4 -8immerBillenwohnung
mit reich! , Zubehör an tl . ruhige Famitte szah «
lungskräitige Dauermicter ! sofort beziehbar , zu
vermieten .

Berufsvertretuna (e . V . imitMilgliedern in
Baden und der Pfalz . Geschastsstelle Karlsruhe ,
wünscht den

Syndikus
irgend einer anderen hiesigen Organisation zu
Beratungen , sowie zur Vertretung bet Behörden
hinzuzuzceben. Gcfl . Angebote
ins Taablattb

unter Nr . 9398

Existenzsuchende
Ausbildung in Massage , Elektrotherapie , Badefach
:nd Schönlieitspflege , erste Bade -Fachschule .
Hygiene -Institut , Baden -Baden . Bchillerstralie 7.

QESEBl
Beschlagnabmefreie

2 Zimmenoolinnng
mit Zubeü . in rnb . Lage
sofort od . 1ö- ,3 »m w
liiiti, In erir , i . Tagblb .

mamsm
Grober , Heller

od. W-rMäite i . Zentr .
der Stadt sof . zu verm .
Näh . b . Äug . Ammann .

Geibelstrasie 2a.

hell möbl . Zimmer an
sol . Herrn ,u vermiet .
A dr , »u ersr . n Tagbl .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten .

Goetlxsstr . 27 , III . r .
Wcstftadt. 2 möblierteBalkonzimmer

sev . Ein « , u . Abort , eotl .
mit Küchenbcnützuna u.
Kellcrabteil zu vermiet .
Angebote unt . Ar . 9o84
ins , Tagblattburo „ crbet.

Gut möbl .
'

Zimmer
sofort zu vermieten .
Douglas strane 22 , II .

m möbl . Zimmer
an best . Herrn . Dauer -
mieter , sof . zu vermiet .
Baumeisterftrake 38 , III .

Lchön. aut möbl . Zim¬
mer an lol . Hrn . abzug.
Lest ingstr . 9 , 1 Trcvve .

Gut möbl. Zimmer
an berutstät . Herrn ans
1 . Juli zu verm . Zu er-
sraaen im Taablattbüro .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Goethestrasie 2 , II .

kesucht
4 Zimmerwobnung
mit Mansarde und Z
behör . Wohnung fi
evtl . Tausch vorhanden .

Angebote unter Nr .
9589 ins Taablattbüro
erbeten .

Ruhige , ordnunaslieb .
kl . Familie sucht
3- 4 3 .-
in zentral . Lag« . Miete
kann f . 1 Jahr tm vor¬
aus bezablt werd . Gefl .
Anaeb . mit Angabe der
Lage u. Preis unt , Nr .
9581 in s Tagblattbüro .

Alleinsteh , berutstät .
Dame sucht leere
1 ZinnnernMnann
m . Küche ob . 2 leere
Maus , od , beral . Angeb.
unt ^ 9597 ins Ta ablattb .
AuWim Bitte.
2 Z -Wobnnna od . eine

grobe 1 Z .-Wohuuua a.
sof . aesucht gcg . Aiährl .
Büetcvorausz . . da in be¬
drängter Lage, Augeb.unt , 9588 ins Taablattb .

G »rt möbl . Zimmer
in nur gutem Hause zu
mieten gesucht . na<»
Bote unter Nr . 9386 ins
Taablattbüro erbeten.

1500 mark
auf kurze Zeit gesucht.Pr , Sicherbeit »Bankaut -
habeu ) . Angebote unt .Nr . 9595 ins Taablattb .

Geld
.

Kein« Vermidtclunas -
vrovistou , Hvvotheken.Baugeld . Darlehen von
1000 Jt aufwärts durch
Jntr , Kr . zu norm . Zins
zu vergeben .

Angeb . unt . Nr . 9591
ins Taablattbüro .

EE9 S 5SH3
Ein braves fleibiaeSMädchen

kann sof . in Stelle tre¬
ten f, Feld - u . Garten¬
arbeit bei Landw . Karl
Walschburger . Durlach -
Aue . Hauvtstrabe 65.
Ceirfom Diebcnerioerb ,
bXl &Icnc Heimarbeit .

Sprenger , Berlin SW .,
Solmsstrasse 1

Zunge , ehrt . Frau
ans aut . Jam . sucht Be¬
schäftig . in Stund . , halbe
od , ganze Tage , gl . wel¬
cher Aut . Angeb . unter
Nr . 9583 ins Taablattb .

Empfehlungen

empfiehlt sich im Weib-
sticken u , Ansbcst . auber
dem Hause , Pesch . Au»
aartenstr . »7 , Htb . III .

Verlpreo-üefunden
Am 1. Mai bat sich

eine wolfsaraue DeutscheSchülerhändin
aus d . 2! amen „ Wanda "
bürend , verlausen . Die -
selbc ist abzilgeben
Markaraseiistr . 8. II . .

bei Jon gegen gute Be-
lohnung .

Wer
in der öeegegend

ein Hans . kl . od , aröb .
Geschäftshaus , kl . oder
aröb , Homut zu kauten
wünscht, wende sich an

P . Stöcker . Stvckach .
_ (Retourmarke ) . _

Eelenenlieitskaus?
Schlafzimmer , komvl. .mittel 'eiche, von Schrei ,

nermelster selbst anacfcr -
tigt , bei bar od . aröb .
2inzahsuna sehr vreis -
wcrt . Anzusclicn bei

Dicbold .Schützenstrabc 58._

Sanier u. 8eichii!te
allerorts , hat »cts i u
verkaufen .

Georg Flcischman»,
Augustastr ._ 1). Tel ^ 2724 .
Zn verk. : 2 nubb . Bett¬

stellen m . Rost , 2 Nacht-
lischchen , 1 Waschtisch , 1
lamve .
Wilbelmstr , 64 , II , l.

ÄKten-Regale
sür Anwalt , Zeichentisch
und 2 vleweihe zu verk.
Sosienstr . 21 , II . Bdb .

Grob . 2tür „ «nt crb.
EisiÄnnK.

innen iveib aetäfelt . Mr
75 Jt zu verk. Tai . ein
P , Herzichnbe. Gr . 87.
Adr . im Tagblattbüro
zu ersraaen ,

Z» verkaufen :
Hcrrenfabrrad , s. stark.
1 Gummischlauch. 1 Svi -
ralschlauch. 1 Gaskocher,
1 Diwan . Bühncnkulist .

Kriegftr . 200 , Bdb .
Gut erhaltene sauber«

Bettstatt
samt Rost bill zu verk.
Schillcrstrab « 36, III ,

Diwans
neue , aut gearb, . 80 Jt ,
Hochs . Plüsch- Moket-Di -
wan . 110 u . 120 Jt .
man , 110 u . 120 Jt . Pol -
stermödekhaus Köhler .
Schübenstr . 25. Tel , 4419

Plüschdiiva » . aut erb . .
Anschaffungsvreis 160 .tl
für 40 .tl abzuaebcn ,

Kaiscrstrabc 17 , III .
Selieue Gelegenheit!Grammophon

spottbillig zu verkaufen .
Ääbringerstrab « 70 ,

3 , Stock.Damenrad
zu verkaufen .Schönseldstr, 5 , III , kkr .

, 4 PS.
neues Modell . Bau¬
jahr 1925, beinahe
neu , mit sämtlichen
Schikanen , billig zu
verkaufen . Räheres
Augartenstrabe 19 L

Dreibord
von Statu », Maxau , ge¬
baut . 7,80 X 1,80 X 0,80
X 0,44 Pieter , sehr gut
erhalten u . nicht ver¬
zogen mit verpaßten Rö¬
sten , 2 Handruoer und
lkelte preiswert abzuge¬
ben- Das Boot liegt im
LeopoldSchafen. Horber .
Äela nchtho nstrabe 4 .

Dameninürrnd .
wie neu , 75 Jt .
SerreMrrnd .
gut erb , 45 Jt ,
MniaWne.
aut erb, . 80 Jt ,
Nähmaschine .
wie neu , 115 Jt ,
Emailherd.
neu . 65 Jt .
Neue Fahrräder ,Ia. Marke , sowie Näh¬

maschinen « . Herd« auf
günstige Teilzahlung .

Suuzman » ,
Zübringerltrabe 46,

SchwarzeDamentourenftielel
neu , f . 10 Jt zu vk . Dur -
lacher Allee 69 , Daub ,

Zu verk. : Flurgarder .
26 Jt , Kommode 15 Jt ,
Blüschsosa m . 42c » . liSJt,
Waschkommode m . Mar¬
mor 85 Jt , komvl. Bett ,
Sviegelscbrank . Tische ,
Stühle , Eisschrk. , billig .
Fröhlich , Unlandstr . 12,

Berkaufst .
Dickrttbcnvilanzen

bat abzuaeben :
Gutsverwalt «»«

Scheibenhardt
bei Karlsr uhe . _

Ein « jung « , schwereKuh
( Fahrkiib ) mit 3 , Kalb
(Mütterkalb ) zu verk.

Christian Ad« .Ettlingen .
Psorzheimerstrabe 45.

Such «
gegen bar

n u t o
Limousine od , Allwetter¬
verdeck . nicht über 6 PS ,
nickt unter Baujahr 25 .
Angeb . mit äub , Pre °s
unter Nr . 9582 ius Tag¬
blattbüro erbeten .Auto

Adler , 12/40, Baus . 1923 '24 , hochel, . Innen »., Limous
abnehmb ., s . neuw , m a . Schik, bkll. zu verk .

Fritz Mannheiiner, Karlsruhe i , B.
Telephon 4228 .

unreif al« Kompott gekocht, verbrauchen
viel teuren Zucker , der gut zur Hölste
durch Güßstoff erseht werden sann.
Der Geschmack ist ganz vorzüglich.

Erhältlich in Kolonialwaren -, Drogen -
Handlungen und Apotheken.

mm *

Versicherungs -AkF.- Ges . inShjH -garF
Vsrsicherunosbesfand 600000

Versicherungsscheine Für HafFpfiichF -,
Unfall - und Sachschaden -Versicherung

lebcnsversicherungs -Akf.-Ges . inSFuMgarf
Anlragssumme bis 1925.

* 475 Millionen RN.
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„ Vom Köpfdien zum Kleide
Aus Wolle und Seide —
LUX wafdit alle beide u

Gewiß kennen Sie die
wunderbarenEigenfdiaf-
len der LUX Seifen¬
flocken für die Reini¬
gung zarter Wäfdie . Er¬
proben Sie diefelben
auch für die Haarpflege ;
fie erhalten Ihrem Haar
den natürlidien Glanz
u. verleihen ihm frifdien

Duft und Weichheit .

Ein Teelöfftl voll LUX
im Spültvaffer macht
btUzblankes Gefchirr
und fchoni die Hände .
Doppelpad (ung90Pfg .
Normalpackung SOPfg .

LU 3 S SEIFENFLOCKEN
SUNLICHTGESELLSCHAFTArG. Mannheim - Rheinau

Gutgehendes

HoConialionrcn-
SMM

von tüchtigen Ge-
schäftSleutev »u über¬
nehmen gesucht,

, Angebote unter Nr .
>959 > ins Tagblaltb .

Abonneliten
kauf» bet Jnlerenten de»
Karlsruher Tagblatts .

>0 Eiderlettkäke.
9 Pfd . - 6.— Jt franko .

Dampfkäsesabrik
Reudsburg .

Gottesdiensk-Anzeiger
Evangelische Stadtgemeinde .
Sonntag , de« 6 . Jnni 1926
<1 . Sonntag nach Trinitatis ) .Stadtkirch «. 10 Ubr : Pfarrer Herrmann . Z412

Uhr : Ehristenlebre , Pfarrer Hcrrmann .Kleine Kirche. &9 Uhr : Stadtvikar Reichwein.V*12 Ubr : KindergotteSdienst , Stadtvtkar Glatt .
6 Ubr : « tadtvikar Reichwcin.

Schlohklrch «. 10 Uhr : Pfarrer Kübel aus Nik-
klashausen . Vi\ 2 Ubr : Kindergottesdienst , Kirchen¬rat Sischer.
„ Johanneskirche. 8 Uhr : Stadtvikar Netzler. Z410
Uhr : Pfarrer W. ^Schulz . , All Uhr : Christenlehre , Pfarrer W . Schulz . 11 Ubr : Kindergottcs -
dienst, Pfarrverwalter Treiber .EürlstuSklrche. 8 Ubr : Stadtvtkar Kühn . 10 Uhr :Ktrchenrat Robbe . 11Ä Ubr : Ehristenlebre . Klr -chenrat Rohde.MarkuSofarret . 10 Uhr : Pfarrer Seufert . 11AUhr : Christenlehre , Pfarrer lsenfert .Lntherkirche. 8 Uhr : Stadtvikar Gockcr . VtlO
Uhr : Pfarrer Wcldcmeier . All Ubr : Christen¬lehre , Pfarrer Wctdemeier .
- , Niostbäusofarrei . 10 Ubr : Pfarrer Hemmer .11A Uhr : KindergotteSdienst , Pfarrer Hemmer ,

FiG

« vrenaer .
Diakontstenbauökirche . Vorm . 10 Ubr : Pfarrer

Käufer . Abends 148 Uhr : Monatsmistionsftunde ,Mistionar 2iaacl .Karl- Sriedrich-Gedächtniskirche (StadtteilMübl -
burg ) . 8 Ubr : Jrühgottcsdienst . Pfarrer Ztm -
mermann . 1-10 Uhr : Hauvtgottcsdienst . PfarrerZimmermann . All Uhr : Christenlehre , Pfarrer
Zimmer,nann . 1412 Uhr : KindergotteSdienst . Pfar¬
rer Zimmermann .

Daxlanden iRenes Schulbaus ) . 1410 Uhr : Got¬
tesdienst , Stadtvikar Schüler . All Uhr : Jugcnd -
gottcsdicnst , Stadtvikar Schüler .Gemeindebaus Moltkeftr . 18 0 lEingang Kutz -
manlstratze ) . Ü6 Uhr : Kindcrgottesdienst , Stadt¬vikar Schüler . 6 Uhr : Gottesdienst . Stadtvtkar
Schüler .

Riivvurr . 1410 Ubr : Pfarrer Stcinmann . 1411
Uhr : Chrlstenlcbre , Pfarrer Steinmann . 8 Uhr
abends : Bibclstunde in der Kleinkinderschulc . —

reitaa , abends 814 Ubr : Äibclbcivrcchung im
cmeindcsaal .
Rintheim . 1410

führung von zwei
Ktndergottcsdienst . P . .Evang .-lntb . Gemeinde .

Jriedhoskavelle . Waldhornstr . 9 Uhr : Beichte.
1410 Ubr : Prcdigtgottcsdienst , Pfarrer Herrmann :
anlrstliehend bl . Abendmahl .

Jrledenskirche der Metbod . -Gemeind «. Karlstr .
Nr . 49t>. 1410 Ubr : Predigt , Prediger tltücker . 11
Ubr : Kindcrgottesdienst . 5 Ubr : Predigt , Pre¬
diger Hoffmann . — Mittwoch , abends 8 Ubr : Bi¬
bel- und Gcbetstunbc .

Beiertb .'mann .
. . icraottesdicnst . 1-4 Uhr : Gottes¬

dienst. 145 Ubr : Junafraiienveretn . — Donners¬
tag , abends 8 Ubr : Bibel » und Gcbetsstunde . —
Muhlbura . Hardtstr . 5 . All Ubr : Kindergottes -
dienst. Abends 8 Ubr : Gottesdienst . — Rintheim ,
Kapelle . 1 Uhr : Kindcrgottesdienst . Abds . 8 Uhr :
Predigt . — Mittwoch , abends 8 Ubr : Gebctsver -
sammlung .

Evana . Stadtmistio « . Adlerstr . 28. Bei schönem
Wetter 142 Uhr Sonntagsschulausslng . sonst um 11
Ubr : Sonntagsschule . 3 Uhr : allgemeine Ver¬
sammlung . 5 Ubr : Jungsranenvcrein .

Evang . Berel » f . Innere Mission A.B „ Rhcin -
stratze 35 Htbs .. Mühlburg . 8 Ubr : allgemeine
Versammlung .

Wochengottesdienste.
_ 11 iKonfirmaildensc ._

abends 8 Ubr : Vtbclstundc . Pfarrer He
Dienstag , abends 8 U

Katholische Stadtgemeinde .
Babuhossgottesdienft . 145 Uhr : Gottesdienst im

Bahnhof .
S4 . Stcvbauskirche . (4 . Alovsian . Sonntag für

die Mädctien, Kollekte sür arme Theologen ) . 146
Uhr : Krühmcstc : 6 Ubr : hl . Rieste : 7 Ubr : heil .
Messe mit Monatskommunion der Schüler nnd
Schülerinnen : 8 Ubr : deutsche Sinymeste mit Pre¬
digt : 1410 Uhr : Hochamt mit Predigt und Segen :
1412 Uhr : Schülcrgottesdienst mit Predigt : A2
Ubr : Christenlehre für die Mädchen : 143_ Uör :

:ks- ChristbBrud " ‘ 'Corvorts - ChristbBruderschaftsandacht mit Segen ,
148 Uhr : Oktavandacht mit Segen . — Während
der Woche bis Donnerstag täglich A7 Ubr mor¬
gens Oktavamt . bis Mittwoch cinschltetzlich täglich
abends 148 Uhr : Oktavandacht . — Freitag lverz -
Jcsufest ) A7 Ubr : Hcrz-Jcsu - Amt mit Litanei ,
Weihe und Segen und hl. Messe/

Altes BinzenttnSbanS . 147 Uhr : heil . Meste :
8 Uhr : Amt.

St . BernbarduSklrch «. Religiöse Woche zur
Feier des 25jährigen Jubiläums der ^Pfarrei

amt mit Segen :
dienst mit Predigt
Mädchen : 143 Uhr

Ktndergottes -

7 Ubr : Feierlicher Beat~ errn Pater M
Jeden Abend 149 Ubr : Predigt .

genöandacht . — Freitag ( Fest des betl^ Herzens
hochw . Herrn
andacht.

undig S . I . mit Segens -
Abend 149 . Ubr : Predigt mit Sc ;

Jeiu ) : von 6 Ubr an : Generalkommunion des
Müttervereins : 6 Ubr : bl . Meste sür Karl Mnss-
ler : A7 Ubr : Hcrz-Jeluamt nach der Meinung
des Müttervcrcins : 9 Ubr : Standcspredigt für
die Mütter : 1410 Uhr : hl . Messe .

St . Martinskirche . 6 Ubr : Beichtgeleaenheit :
7 Ubr und 149 Ubr : Austeilung der bl . Kommu¬
nion : 149 Ubr : Hochamt mit Predigt und Segen :
2 Ubr : Corvoris - Cbrlsti - Bruderlchast mit Segen :
7 Ubr : Oktavandacht »nit S >egen. Montag bis

fest ) 147 Ubr : Amt mit Segen . — Donnerst ^ von
7—9 Ubr und Samstag von 5—9 Ubr : Bctcht-
gelegenhett .

Liebsranenkirche. 6 Uhr : Frühmesse : 7 Ubr
, . ommunionmeste mit Monatskommunion der
Schulkinder : 8 Ubr : deutiche Stnameste mit Pre¬
digt : 1410 Ubr : Hauvtaottesdtenst mit Predigt ,
Hochamt und Segen : 1412 Ubr : Kindergottcsdienst
mit Predigt : A2 Uhr : Christenlehre für die Mäd¬
chen : 143 Ubr : Corporis - Chrifti - Bruderschaft :
148 Ubr : Oktavandacht . — Freitag lSerz -Jefu -
feft ) : 6 Ubr : best. bl . Rjcste fiir Josef « etter : A7
Uhr : Hcrz- Jesuamt : abends 148 Uhr : feterl . Herz-
Jesuandacht mit Weihe ans göttliche Herz Jesu .

St . Bouisatinskirchc . iPatrozimum St . Boni -
fatius ) : 6 Ubr : Frühmesse - 7 Uhr : Kommunion -
mcffc mit Predigt . Generalkominunion der Män¬
ner »nd Jünglinge : 8 Uhr : Stnameste mit Pre¬
digt : 1410 Uhr : Hauvtgottesdicnst mit Predigt
(Geistl . Rat Moni . Dr . Stumps ) und Hochamt

ratius - Reltguie : 7 Uhr : Oktavandacht mit Segen .
— Freitag (Herz- Jesufcst ) : 7 Uhr : Herz- Jcsuamt
mit Litanei und Segen : abends 148 Ubr : Predigt- ■ - -

.- nesuan '

Waldhornstr . 11 iKonfirmaildensaal ) . Dienstag
u»tthA 8 ttfir * 'Itfrtrrrv

. . . . . . . Jbr :
stunde im Kasino Gottesauc , Pfarrer Renner ^

Lntherkirche.
errmann .

Bibel -

Johailneskirche . Tonncrstao , abends 8 Ubr :
Stadtvtkar Grimm .

Lntherkirche. Donnerstag , abends 8 Ubr : Stadt -
otkar Gocker .

Ludwig - Wilhelm » Krankenhelm . Donnerstag ,
abends 8 Ubr : Psarrer Seusert .

Pibelbesvrechung im GemeiudebanS de » Süd¬
stadt . Dienstag , abend » 8 Ubr .

_ _ esu-Sirc . . . . . ,
digt : nachm. 143 Ubr : Corvoris - Christi - Bruder -
schaft . — Donnerstag , 7 Uhr : « chülergottcsdtenst .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . Mittwoch , 6 U. :
hl . Messe .

St . Peter - und Paulskirchc . 6 Uhr : Frühmesse :
A8 Ubr : Monatskommunion der Schüler mit Ge-
ncralkommunion der Erstkommunikantcn : 3 Ubr :
Deutsche Stnameste mit Predigt : 1410 Uhr : Hoch¬
amt mit Aussetzung und Predigt : 1412 Ubr : Kin -
dergottcsdtenst mit Predigt : A2 Uhr : Christen¬
lehre für die ^städchen : 1 Ubr abends : Oktav¬
andacht. Koller Tbeologtestudierende .

Freitag sSerz- Jcluseft ) : A7 Ubr : Hcrz-Jesuamt
und hl . Messe für Georg Pisot : 148 Ubr abcnd-
Herz-Jeinandacht .

Hcilig - Geist- Kirche Darlanden . A7 Ubr : Kow '
muntonmeste : 8 Ubr : Frühmesse mit Predigt un<>
Monatskommunivn für die Jiingfraucnkoiigrcga '
tion : 1410 Uhr : Predigt . Hochamt und Segen : AU
Uhr : Cbriltenlehrc : 2 Ubr : Veivcr : 7 Uhr : Cor'
voris - Cbrtsti - Brudcrlchast . — Montag : 6 Uhr : ,h>-
Mcstc : 147 Ubr : bl . Messe in der Heilig . .
kirche . — Freitag (Herz-Jesufreitag ) : 147 Ubr : R-
Messe für Guftay und August Dannenmaicr ,
7 Ubr : Herz-Jcsuamt .St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Ubr : Beicht '
tzelegenheit: 147 Uhr : Frühmesse : 8 Ubr : dcutfwk
-singmesse mit Predigt und Monatskommunion
der Kinder <1 . alovstan . Sonntag ) : 1410 llhr -
Hauvtgottesdienst mit Hochamt vor ausgelctzteMAllerbetligsten und Segen : 11 Uhr , Kindcraottcs '
dienst m,t Predigt : 2 Ubr : Corvoris -Christi - Bru -
derschaft mit ' ~ ' ' * ‘
mit Segen ,
tag . 6 Ubr :
Legen .®t. Nikolanskirch « Rüppurr . 6—7 Ubr : Beicht '
geleaenbcit : 7 Ubr : Frühmesse mit MonatskoM '
munion der Jungfrauenkongregation und der
Schulkinder : 9 Uhr : Predigt nnd Hochamt mV
Seyen : 142 Ubr : Christenlehre sür Jünglinge und
Rtadchen : 2 Ubr : Bersammluna der Jungsraucn ;
kongregation mit Vortrag und Segen : abend»
8 Ubr : Oktavandacht mit Segen . — Jeden Mok'
gen , A7 Ubr : Segcnsmcsse und abends 8 Ub^
(Mittwoch cinschl . ) : Seaensanllacht . — Frsrta »
iHerz-Jcsusest ) : A7 Ubr : best . Herz-Jcsuamt : von
6 Ubr an : Beichtgeleaenheit .St . Joscfskirche Grunwiukel . s2 . AloufiussonN'
tag ) : 6—7 Uhr : Beichtgclcgcnbeit : 7 Uhr : Früd '
messe mit Monatskommunion für die Schulktndckund Erstkommunikantcn : 1410 Uhr : Predigt . Hoch '
amt mit Segen : All Uhr : Ehristenlebre für . dV
Mädchen und Borromäusbibliothckftunde : 2 Uhk :Eorvoris -Christi - Brildcrschaftsandacht mit Sege » :
7 Ubr : Oktavanbacht mit Segen . — Donnerstag -
AI? Ubr : SchüleraottcSdicnst mit feterl. Oktav',amt . Tcdeum und Segen . — Freitag . A7 Ub » -
seierl . Scrz -Jcsuamt mit Weihe und Segen .

Bulach . 147 Uhr : Frühmesse mit MonatskoM '
munion der Schulkinder : 149 Ubr : fcierl . HochaMf
mit kleiner Prozession, Tcdeum und ScE :
2 Ubr nachm. : Oktavandacht mit Segen : VJtrVvl :
ÄlovsiuSand . — Freitag (Herz-Jesufest ) : 6 Ubt -
best . Hcrz- Jesuamt mit Wcibcgcbet und Segen - ,

Wallsahrtskirchc Bickesbeim . 144 Ubr : feierlich-
Scgensanöacht . — Freitag lHerz- Jesuseft ) : 6 UV - :
feterl . Amt : 7 Ubr : bl . Messe . — « amStag, 9 Ubk -
Wallfabrtsamt . — Sonntag , 7 Uhr : hl . Meu^
mit Bortrag : 148 Ubr : Wallsabrtsmesse . , , , r .

St . Kouradskirchc (Telegr . - Kascrnc ) . 7 Up - :
Monatskommunion der Schulkinder : 1410 Uvt -
Amt mit Predigt und Segen : 143 Ubr : Veivcr .. iü der Woche täalich 7 Uhr hl. Messe .

JB . 7 Ubr : Schüleraottesdicnst . — Tost
7 Uhr : Schülcrgottesdienst .

Städtisches Krankenhaus . Samstag : 2—3 UtM '
Beicht. — Sonntag : 149 Ubr : Singmesse mtt Prg

Hcilig -Krcuzkirche Kuielinge « . Samstag :
Ubr : Beicht. — Sonntag : 147 Ubr : hl . Kom»' » '
nion : 6—A9 Uhr : Beicht : A9 Ubr : Amt mit P "
digt , gem. bl . Kommunion der Schulkinder „ »Je
der Frauen : 2 Ubr : Eorvoris - Christt - BrnderschaP '
— Wcrktciasgottesdicnst um 6 Uhr . — Freitag
(Herz-Jesufest ) : 6 Ubr : Älmt : abds A8. Ubr : Ho"
Jcsuandacht . „ . . . »

Eggcnftci « . All Ubr : bl . Messe mit Pred 'g':
Durlach . g^ Ubr :: Beichtgclcgenheit^ U6*:

— . , , :öigt
Während der W
Dienstag ,
nerstag ,

. __ _ Lbristenlcbrc
die Mädchen : 2 Ubr : Corvoris - Cbristi - Brud «-
schaft.

Alt -katbolische Stadtaemein/de . ,hungskiiche . 1410 Uhr : Deutsches Hoi»Auferstehunĝ- . . . — - - -
amt mit Predigt . Stadtvsarrer Kaminski .

Reuavoltolische Gemeinde . Gartcustr . 16a . G,".,
tesdienitc Sonntag vorm . 914 Ubr . nachm. 4. M' .'
woch , abds . 8. Zwciggemeinde Ublandstr . 9 ebcnf ^.

Hüter Photo
9 x 12 . gesucht . Angeb.
m . Preis u . Beschreib.
unt . 9585 ins Taablattb .

jDrltsmarkew
sammlung geg , bar !
zu kauicn aesucht.
Angcb . unt , Nr . 9508
ins Tagblattbüro .

gut erhalten , zu kaufen
gesucht . _Luiscnstrasie 36 . n .

Gut erhaltener
Zwillingswage «

zu kaufen gesucht . An-
aebote mit Preis unter
2 ! r . 9587 tnS Taablattb .

Hornh ->»t, Schwiele» und Warze»
befeittatlchnell. mm m « m
sicher, schmerz . HUKIPOl .und gefahrlo« *» » <

Millioneilillionensach bewährt.
« erztltch «masohlen. Packung 7b Pfg . Gegen Fi,bichweiß,Brennen und Wundlaufen Kuktrol -Fußbab . Packung SOPfg.

Drogerie . Kaiferstr . 245 : W . Banmil Werdervlatz"
27 ■ fl . Datnmerb

Schützenstr. 82 : I . Dehn Ra » »., Zäbringerstr . 55 : (- -.tgel -Drogeri « '
Werdervlatz 44 : FidelitaS - Drogerie , Karlstr . 74 : C. Gebharli . Augart ««'
str. 24 : Germanicr -Drogeriv , Kailcrstr . 24 : Gntenbera -Drogerie . Kats«^'
Allee 63 : Ho «-Dr ->aerie . Herrenstr . 26 28 : M . Hosheln , Rachs .. Lupe " '
str. 8 : « ebr . Jos « Rachs .. Kronenstr . 28 : I . Lölck, . Herrenstr . 35 : K . LSs«Ü-
Körnerstr . 26 : F . Maunsrbott , Ecke Lenz- und Klauvrechrstr . : O.
Wilbelmstr . 20 : Merkur -Drogerie . Pbtltvvstr . 14 : Oltstadt » Drogerie '
Lachnerstr. 14 : Sehwarzwald -Drogerie , Sosienstr . 128 : Str .ruü -Drof
gerie, Rhömitr. 57 : M . Ts-berning , Amalienstr. ig : A. Better , Zirkel v><

Theodor Wal », Kurvenftr . 17.

i
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